
c

vierteljährlich de zweimalger
n 2,50 durch die Voſ

25 ausſchl Zuſtellungsgebühr
ellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten ongenommen
amtlichen Zeitungs Verzeichnis

n Saale Zeitung eingetragen

unverlangt eingebende ManufkewpteFewabr übernommen

nur mit QuellenangadeRacte ge geſtattet
SaaleHto g

eigen Abteilung NrWennenenldadieiiuns Nr 1133

MorgenAnsgabe

Siebenundvierzigſter Jahrgang

Nr

Marinegeſpenſter
Heutſebe und engliſche UAnterſeebootsgebeimniſſe

Die Londoner Preſſe erhitzt ſich an dem Phantaſie
gebilde eines neuen deutſchen Kriegsſchiffstyps den die

Zeitſchrift Engineer höchſt eigenmächtig erfunden und be
chrieben hat Deutſchland experimentiere ſo heißt es ſeit
vier Jahren mit einem Tauchkreuzer dem Torpedoboots
zerſtörer nicht unähnlich deſſen Deck mit der Seefläche faſt
gleich ſei Das Schiff führe nur ein Geſchütz des ſchwerſten
Kalibers das nur wenn es feuert exponiert ſei Das eigen
artige Kriegsſchiff ſei von Erfindern zuerſt England ange
boten von dieſem abgelehnt und dann von Deutſchland an
genommen und ausprobiert worden

An dieſer Marinephantaſie iſt nach unſeren Erkundi
gungen an unterrichteter Stelle tatſächlich etwas Wahres
nämlich daß man nicht in Deutſchland ſondern gerade in
England verſucht hat die Jdee des Tauchkreuzers in prak
tiſche Wirklichkeit umzuſetzen und daß auch heute von der
engliſchen Regierung daran gearbeitet wird

Ende November 1911 ſtellte die engliſche Admiralität
auf dem von Vickers u Barrow erbauten Unterſeeboot
D 4 Verſuche mit einem Geſchütz einer 7,6 Zentimeter

Schnelladekanone an Das Geſchütz wurde beim Tauchen
des Bootes in das Bootsinnere verſenkt und der Geſchütz
raum durch ein waſſerdichtes Luk abgeſchloſſen beim Auf
tauchen erſchien das Geſchütz nach dem Oeffnen des Luks
ſelbſttätig wieder in der Feuerſtellung an Deck Das Ge
ſchütz hatte 5000 Meter Schußweite und war in einer Ver
ſchwindlafette montiert die unmittelbar vor der Kommando
brücke ſtand Dieſer Plan Unterſeeboote mit Geſchützen zu
armieren England will die Boote der Klaſſe mit einem
Deplacement von 800 Tonnen im untergetauchten Zuſtande
ſämtlich mit Geſchützen ausrüſten wenn die Jdee ſich be
währt iſt nicht neu Ein ruſſiſcher Unterſee
kreuzer von 4500 Tonnen ſoll ebenfalls und zwar mit
fünf 12 Zentimeter Geſchützen ausgerüſtet werden Aber
ſchon dieſer Verfuch beweiſt daß Geſchütze eine gewiſſe
Vootsgröße vorausſetzen Darin liegt ein Nacht eil Denn
große Boote ſind unhandlich ganz beſonders im Ernſtfall
mit ſeinen veränderten Verhältniſſen Die Schwierigkeiten
der Armierug der Unterſeeboote mit Geſchützen ſind über
haupt viel größer als man auf den erſten Blick entdeckt
Das Unterſeeboot iſt heute und in abſehbarer Zeit darauf
angewieſen ſich ſeinen Feinden durch die Flucht unter die
Waſſeroberfläche zu entziehen und der Tauchakt muß ſo
raſch vor ſich gehen daß der am ſchnellſten fahrende Gegner
nicht auf eine Schußweite mit günſtigen Treffausſichten
herankommt Fährt das Boot aber nicht in tauchbereitem
Zuſtande d h ſo daß es mit einer einzigen Ruderbewegung
unter Waſſer gebracht werden kann ſondern aufgetaucht
d h ſo daß zum Tauchen Vorbereitungen von 5 bis 10
Minuten Dauer notwendig ſind ſo iſt es während dieſer
Zeit dem Angriff ſelbſt des ſchwächſten Gegners ſchutzlos
preisgegeben Sich während dieſer verhängnisvollen Minu
ten gegen die Feinde wehren zu können das wäre der Zweck
der Armierung mit Seſchützen

Es iſt nun aüffallend daß ſich die Größe der engliſchen
Unterſeebote in den letzten Jahren außerordentlich geſteigert
hat derart daß ſich die Steigerung durch die üblichen An
forderungen des Fortſchritts nicht erklären laſſen Die
Voote der 1908 bis 1910 gebauten Klaſſe haben einge
taucht 330 Tonnen Verdrang die der DeKlaſſe von 1910/12
aben bereits 615 Tonnen die der ſeit 1911 im Bau be

griffenen EKlaſſe ſind gar auf 810 Tonnen angewachſen
in im Bau befindliches engliſches Unterſeeboot des Lau

rentiTyps und drei Boote der verbeſſerten Klaſſe ſollen
in Größe und Ausrüſtung bedeutend die älteren Boote
übertreffen und für längere Hochſeefahrten geeignet ſein
ie erhalten Schwerölmotoren und zwei Schnelladekanonen
ſag ferner ein offenes Geheimnis daß die Durch
t zwiſchen Calais und Dover von 14 engiſchen Unterſeebooten und 3 franzöſiſchen
i ousmarins bewacht wird eine zweite franzö

che Linie liegt in der Höhe des Hafens von Cherbourg
rg hland berühren dieſe Anſtrengungen aber vorläufig

herzlich wenig Es iſt nicht daran zu denken daß ein
e erſeeboot großen Schiffen oder ſelbſt Torpedobooten
rer mit nennenswertem Erfolge von ſeiner Artillerie
mit Nu 2 chen könnte dazu ſind Zahl und Kaliber der
an ückſicht auf Raum Gewicht und Stabilität überhaupt

ſſtellbaren Geſchütze zu gering

dex gibt zurzeit andere Geſpenſter auf die wir in
S zu achten haben Jn Danzig iſt wegen ver

r en Landesverrats der Jngenieur Seegel verhaftet wor
Werft Er war im Konſtruktionsbureau der Kaiſerlichen
n dem Abteilung Unterſeeboote beſchäftigt und ſteht jetzt

Fran Verdacht Pläne zu den neueſten Unterſeebooten neich
der reich und England angeboten zu haben Dieſer Mann
ſo ſae widerrechtlich den Doktortitel beilegte der ſich durch
an a Zeugnis ſeine Stellung erſchlichen hatte dem auch

werd e Vetrügereien Heiratsſchwindel uſw zur Laſt gelegt

föen hatte die Begrbeitung der neueſten

treiben ſchlugen fehl

Halle a Dienstag den 18 Februar
Konſtruktionen und Zeichnungen der deut
ſchen Anterſeeboote 27 und 30 unter ſich Man
traut ſeinen Augen nicht wenn man da ſehen muß wie
leicht und einfach die geheimſten Dienſtangelegenheiten der
deutſchen Marine in die Hände eines Schwindlers und
Spions gelangen Hier ſind Geſpenſter und die Marine
verwaltung täte gut ſie durch offene Aufklärung und ener
giſches Eingreifen raſcheſtens zu verſcheuchen

Das Echo de Paris über die deutſch engliſchen Veziehungen

Das Echo de Paris ſchreibt über die Beziehungen
zwiſchen England und Deutſchland Sobald der Reichstag und
das deutſche Volk im nächſten Monat ſehen werden daß
Churchill die engliſche Vorherrſchaft zur See unter allen Um
ſtänden gewahrt wiſſen will und ein Stärkeverhältnis nicht
von 16 10 ſondern von 100 10 verlangen wird die Be
geiſterung für England bedeutend abkühlen werde

e r

Attentat auf Enver Bei
London 17 Februar

Die Central News erhielten ein Funkentelegramm
aus Konſtantinopel daß geſtern abend ein Attentat auf
Enver Bei verübt wurde Er wurde ſchwer verwundet
Nach in London eingetroffenen Nachrichten hat ſich

Enver Bei nachdem die von ihm organiſierte Landung von
Truppen in Gallipoli mißlungen war auf das Kriegsſchiff
Haireddin Barbaroſſa begeben weil er die Rache ge

wiſſer Offiziere fürchtet die ihm den Tod Nazim
Paſchas nicht vergeben können Die ganze Expedition die
ſich auf 45 Transportſchiffen verteilte liegt vorläufig un
tätig in der Nähe der Küſte von Gallipoli verankert Die
Kriegsſchiffe Torgut Reis Heireddin Barbaroſſa
Medjidje und ſechs kleinere halten Wache über ſie Die

Vorbereitungen zur Landung der Truppen waren voll
kommen ungenügend Seit dem 8 d M lag die Flotte vor
Tſcharköj enblich gelang es etwa 4000 Mann zu landen
Aber die Bulgaren entdeckten was vor ſich ging und die
Türken mußten ſchleunigſt auf ihre Schiffe zurückgehen Was
man jett mit der aus etwa 25 000 Mann beſtehenden Expe
dition vor ſich hat iſt unbekannt Die Transportſchiffe ſind
zum Teil ſehr alt und wenig für die Expedition geeignet
Auf dem Wege von Konſtantinopel war das Transportſchiff
r 40 leck geworden Das Waſſer ſtrömte in ſolcher Menge

ein daß der Kapitän zuerſt Geſchütze und Munition über
Bord werfen und ſpäter das Schiff auffahren ließ um die
Mannſchaften zu retten Die Expedition iſt ſchlecht verpro
viantiert und alle Verſuche in Gallipoli Vorräte aufzu

Nach einer anderen Meldung iſt
Enver VBei nachdem ſeine Truppen gegen ſeinen Oberbefehl
demonſtriert hatten letzten Donnerstag wieder nach Kon
ſtantinopel zurückgekehrt Die Griechen ſollen bei Aivajika
in der Bucht von Beſika Bai in Kleinaſien 40 000 Mann ge
landet haben

Deutſches Reich

Der Jeſüitenantrag des Zentrums im Reichstao
Jm Reichstag ſteht die Beratung des Jeſuitenantrages

unmittelbar bevor Der erſte Schwerinstag letzten Mitt
woch hat die ſchnelle Erledigung des ſozialdemokratiſchen
Wahlrechtsantrags gebracht der zweite Schwerins
tag der nach den Beſchlüſſen des Seniorenkonvents am
19 Februar fällig iſt gehört der zweitgrößten Partei dem
Zentrum und dieſe hat ſchon erklärt daß ſie den Jeſuiten
antrag auf die Tagesordnung ſetzen werde

Eingebracht wurde der Antrag der die Form eines
Geſetzentwurfs hat und demnach mindeſtens zwei Leſungen
beanſprucht zu Beginn der Sitzungen des neuen Reichstags
im Frühjahr 1912 Er lautet

Der Reichstag wolle beſchließen dem nachſtehenden Geſetz
entwurf die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu erteilen Geſetz
betr die Aufhebung des Geſetzes über den Orden der Geſell
ſchaft Jeſu vom 4 Juli 1872 R G B von 1372 S 253

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer König
von Preußen ufw verordnen im Namen des Reichs nach er
folgter Zuſtimmung des Bundesrats und des Reichstags was
folgt

S 1 Das Geſetz betr den Orden der Geſellſchaft Jeſu
vom 4 Juli 1872 R G B S 253 wird aufgehoben

8 2 Die zur Ausführung und zur Sicherſtellung des Voll
zugs des in S 1 genannten Geſetzes erlaſſenen Anordnungen
verlieren ihre Gültigkeit

S 3 Das gegenwärtige Geſetz tritt mit dem Tage ſeiner
Perkündigung in Kraft Urkundlich ufw Gegeben uſw

Es verdient Beachtung daß das Zentrum ſeit Aufhebung
von S 2 des Jeſuitengeſetzes im Jahre 1904 mit dieſem An
trag zum erſten Male vor dem Reichstag erſcheint Volle
acht Jahre hat es ihn ruhen laſſen und nun ſoll mit ſeinem
Schickſal gar das Sein oder Nichtſein eines Reichskanzlers
verknüpft werden

Es ſteht am 19 Februar ein großes Stück deutſcher
Zukunft auf dem Spiele Der Jejyuitenorden iſt ein
Prieſter und Schul srden Soll er freie Bahn er
halten um die deutſche Schule die deutſche Bildung jeſuitiſch
zu durchſeuchen ſoll er ausgerüſtet mit der politiſchen Macht
des Zentrums die Führung im Kampf um die Schule über
nehmen um zum Schaden der deutſchen Erziehung die
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werden die Ggewaltene Kolonelzefle
oder deren Raum mit 30 Pfg ſolche
aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die ZJeile 75 Pf für Halle
auswarts l Mt

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal
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Redaktion und Haupt Geſchäfts

ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchaitsſtelle Markt 24

1913
Gegenſätze ſo zu verſchärfen daß auch hier der innere Krieg
aller gegen alle an die Stelle gedeihlicher Friedensarbeit
tritt Mögen ſich s alle bürgerlichen Parteien ſagen wie
viel auf dem Spiele ſteht

Geiſtliche Gerichtsbarhkeif
Ein Fall geiſtlicher Gerichtsbarkeit der wie eine Epiſode

aus dem Mittelalter anmutet iſt jetzt durch ein Urteil der
römiſchen Rota als der letzten Jnſtanz zu ſeinem Abſchluß
gekommen Es handelt ſich um eine Klage die der Pater
Dr Froberger gegen die Trierer Petrusblätter bei dem
Biſchöflichen Offizialat in Trier angeſtrengt hatte weil die
Petrusblätter ein Zitat aus dem Basler Volksblatt wieder
gegeben hatten worin Dr Froberger zu den Ganz oder
Halbmoderniſten gerechnet werden kann Man beachte
hierbei daß der Erlaß des Papſtes über die geiſtliche Ge
richtsbarkeit ſelbſt dann hier nicht in Frage gekommen wäre
wenn er für Deutſchland Gültigkeit hätte denn weder der
Verleger noch der verantwortliche Redakteur der Petrus
blätter ſind Geiſtliche Trotzdem nahm das Trierer Offizialat
dieſe Klage eines Ordensmannes gegen Laien an und ver
urteilte die Redaktion der Petrusblätter wegen Beleidi
gung Dr Frobergers nicht nur zu einer Ehrenerklärung
ſondern auch zu 100 Mark Geldſtrafe Die Verurteilten
beruhigten ſich hierbei aber nicht ſondern wandten ſich an
die dem Trierer Offizialat übergeordnete Jnſtanz die Rota
Romana und dieſe hat jetzt das Urteil für null und nichtig
erklärt Bemerkenswert iſt die Mißachtung die in dieſer
Anwendung der geiſtlichen Gerichtsbarkeit gegenüber der
ſtaatlichen liegt Daß eine Beleidigungsklage gegen eine
Redaktion vor einem geiſtlichen Gericht anhängig gemacht
wird und dieſes Gericht ſogar auf eine Geldſtrafe erkennen
kann iſt ein Stück mittelalterlichen Staatskirchentums das
für den modernen Staatsgedanken unerträglich iſt

rTTZJ S
Kirche und Feuerbeſtattung

Jnfolge der Agitation des Feuerbeſtattungsvereins und
der Hirtenbriefe der Biſchöfe von Metz und Straßburg gegen
die Feuerbeſtattung beſchäftigt ſich die öffentliche Meinung
in ElſaßLothringen zurzeit lebhaft mit dieſer Frage Das
Direktorium der Kirche Augsburger Konfeſſion veröffentlicht
folgenden Beſchkuß des Oberkonſiſtoriums

Die Mitwirkung der Kirche iſt bei Feuerbeſtattungen
nach denſelben Grundſätzen zu gewähren wie bei Be
erdigungen Ein Geiſtlicher der ſeine perſönliche Mit
wirkung aus Gewiſſensbedenken verſagen zu müſſen
glaubt iſt verpflichtet für die Mitwirkung eines frem
den Pfarrers die erforderliche Erlaubnis zu geben

Heer und Flotte
Glückwunſch des Kaiſers für den Feldwebel als Doktor

Der Kaiſer hat wie der Korreſpondenz Heer und
Politik von militäriſcher Seite mitgeteilt wird Anlaß ge
nommen demBezirksfeldwebel Ha uſchildt der vor kurzem
das Doktordiplom erhielt ſeinen Glückwunſch auszuſprechen
Der Kaiſer Wilhelm Dank hatte dem Chef des Geheimen
Zivilkabinetts Geheimen Kabinettsrat v Valentini das
erſte Exemplar der Doktordiſſertation Hauſchildts mit der
Bitte überſandt die Diſſertation dem Kaiſer aus rig
ſeines Geburtstages überreichen zu wollen Daraufhin i
aus dem Geheimen Zivilkabinett des Kaiſers folgendes
Schreiben eingetroffen

Eurer Exzellenz beehre ich mich in Erwiderung des
gefälligen Schreibens vom 24 d M ganz ergebenſt mit

leſen daß ich es nicht unterlaſſen habe Seiner Maje
tät dem Kaiſer und Könige das eingeſandte erſte Exem
plar der Doktordiſſertation des Bezirksfeldwebels Hau
ſchildt vom hieſigen Bezirkskommando 5 über Die ſoziale
Lage der Beſatzung der deutſchen Hochſeefiſcherei Fahr
zeuge vorzulegen und Allerhöchſtdemſelben über den
Lebenslauf des Genannten Vortrag zu halten

Seine Majeſtät geruhten mit lebhaftem Jnter
eſſe von dem Werdegang des Doktors der Staatswiſſen
ſchaften Hauſchildts Kenntnis zu nehmen haben das
überreichte erſte Exemplar ſeiner Doktordiſſertation gern
angenommen und laſſen Eure Exzellenz erſuchen dem Ge
nannten zu ſeinem ſchönen Erfolge Allerhöchſtihren Glück
wunſch auszuſprechen v Valentini

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer machte Montag vormittag dem Reichs

kanzler einen Beſuch Mittags empfing der Kaiſer den Prinzen
Karol von Rumäniem zur Abſchiedsaudienz Der Prinz
nahm ſpäter das Frühſtück bei dem Prinzen und der Prinzeſſin
Eitel Friedrich in Potsdam Er kehrte Montag abend nach Buka
reſt zurück

Fürſtliche Gäſte zum Regierungsjubiläum des Kaiſers
Aus Wien meldet ein Telegramm der Voſſ Ztg Anläßlich des
25jährigen Regierungsjubiläums Kaiſer Wilhelms wird in Berlin
der König von Jtalien Viktor Emanuel mit dem
ErzherzogThronfolger Franz Ferdinand zuſammentreffen
da Erzherzog Franz Ferdinand in Vertretung des Kaiſers an dem
Regierungsjubiläum Kaifer Wilhelms gleichfalls teilnehmen
wird Für den Beſuch des däniſchen Königspagares
wird das oöoffizielle Programm in den nächſten Tagen feſtgeſtellt
werden Es verlautet daß der Empfang mit einem Zeremoniell
vor ſich gehen wird wie es ſelbſt in Berlin ungewöhnlich iſt Es
iſt nicht unwahrſcheinlich daß der dä niſche Miniſterpräſi
dent den König begleiten wird wie es heißt um hier an lei
tender Stelle über eine Milderung der Hoſtung gegenüber den
däniſchen Optanten in Rordſchleswig zu verhandeln



e v
e vuiſe uns dem Prinzen Ernſt Auguſt von Brau gLünebu

in Gmunden iſt vorausſichtlich für die nächſte Woche zu er

warten
General von Uſedom f Jm Alter von 71 Jahren iſt derſrüheſe e Berliner Zeughauſes Generalleutnant

von Uſedom in Rudolſtadt geſtorben Bei dem Sohne des Ver
ſtorbenen Fregattenkapitän von Uſdom iſt folgendes Beileids
telegramm des Kaiſers eingegangen Die Nachricht von dem Ab
leben Jhres Vaters erfüllt mich mit aufrichtiger Trauer Jch
zpreche Jhnen und den Jhren meine wärmſte Teilnahme aus und
werde mich ſtets des in Krieg und Frieden verdienten Generals
erinnern zumal ſeines Wirkens als Kommandant des Zeughaufes
Gez Wihhelm I R

Ausland
Fallières verabſchiedet ſich

Jn Paris empfing Montag vormittag 11 Uhr Prä

en

ſchiedsaudienz Miniſterpräſident Briand und Miniſter
des Aeußern Jonnart wohnten der Audienz bei Der en
liſche r Bertie als Doyen hob in einer Anſprache
die vornehme Geſinnung hervor die Fallières ſtets betätigt

e um die Bande der reundſchaft und Herzlichkeit wel
rankreich mit anderen Ländern verbänden ungeſchwächt zu

erhalten und drückte den lebhaft empfundenen Dank des
diplomatiſchen Korps für die guten Beziehungen aus die

alliöres ſtets mit dem diplomatiſchen Korps unterhalten
abe Er ſchloß mit den beſten Wünſchen für das künftige
ohlergehen des ſcheidenden Präſidenten et Fal

lières erwiderte mit dem Ausdruck ſeines Dankes für die
ihm ausgeſprochenen Geſinnungen und Wünſche des diplo
matiſchen Korps Mit Vergnügen werde er ſich ſtets er
innern wie gut zumal ſeine Beziehungen zum diplomatiſchen
Korps ſtets geweſen wären das bei der Erfüllung ſeiner
Aufgaben die ſo viel Takt und re erforderten nie
mals Loyalität und Courtoiſie hätte vermiſſen laſſen auch
bei aller berechtigten Feſtigkeit in der Wahrnehmung der
ihm anvertrauten Jntereſſen Eine ſolche Erhaltung er

t Fakkisres das diplomatiſche Korps fie ab zuge e2 ierfächten die Wege ſich ebneten un gdie wünſchenswerten Annäherungen oder Einer
zwiſchen den Regierungen und zwiſchen den Völkern zuſtaſe
kämen Erx ſagte zum Schluß es gäbe für einen Mann e
Herz und Vaterlandsliebe keine größere Genugtuung als don
Bewußtſein auf dem Felde der äußeren Politik fried t
Löſungen herbeiführen zu helfen die zum Wohle des Vater
landes und der Menſchheit beitrügen er

Die Einführung der zweijährigen Dienſtzeit inreich Die Republique Francaiſe ſchreibt Das ö cher
die zweijährige Dienſtzeit einführt hat die nationale Ver
teidigung en in Frage geſtellt und große Unruhe er
natisnalen Kreiſen hervorgerufen Wir müſſen uns dies eip
geſtehen Viele Regimenter haben nur ihren Effektivbeſtant

zu blicken Wir en die nötigen Mittel herbei
ferde Die Stunde iſt 5 gekommen der Gefahr ins Ge

chaffen und für eine Abänderung eintreten

auf dem Papier einer großen Anzahl Batterien fehlen die

e m S ÄÜTnvV trag einen Segajal vor wo die un e iig weigert wen man F ſonſt ber ſchweren n SerfehlungenMb Preußiſcher Landtag eines Schrankes für eine Behörde gegenüber einem durchaus nicht plötzlich entlaſſen könnte Da aber die Telephoniſtinnen

Abgeordnetenhaus

184 Sitzung Nontag den 17 Februar
Am Miniſtertiſch Dr Beſeler

Der Juſüizelat
Die allgemeine Ausſprache wird fortgeſetzt

Abg Mathis Natl
Es gibt zur Zeit im Juriſtenſtande keine Beamtenklaſſe mit

der es trauriger beſtellt iſt als mit derjenigen der Gerichts
aſſeſſoren Es geſchieht ja ſchon manches um das Los der
Aſſeſſoren zu verbeſſern aber das Uebel ſitzt eben tiefer Es ge
langen heute wo ſich alles zum akademiſchen Studium Zrängt
viel zu viel Leute in dieſen Beruf hinein Ueber die Prädilats
aſſeſſoren iſt ja ſchon genug geſprochen tworden Man ſollte es
den Aſſeſſoren vor allem früh genug eröffnen wenn ſie im Staats
dienſt nicht auf Anſtellung zu rechnen haben Es wirkt geradezu
niederſchmetternd wenn ihnen nach acht Jahren dieſe Eröffnung
gemacht wird wo ſie meiſt ſchon zu alt ſind um eine andere
Karriere zu ergreifen Es bleibt ihnen dann nichts weiter übrig

als den aber Rechtsanwalisſtand nochmehr zu überfüllen
Abg MüllerKoblenz Zenir

Der Miniſter hat geſtern auf unſere Klagen in einer Weiſe
exwidert als wenn alles muſterhaft und iadellos ge
ord net wäre und von irgendwelchen Beſchwerden nicht die Rede
ſein könnte Das kann uns nicht abhalten unſere Klagen und

ünſche vorzutragen Der vielumſtrittene Aſſeſſorenparagraph
iſt jetzt tatſächlich in die Praxis übergeführt Man ſoll aber doch
nicht die Argjennetät ganz außer acht laſſen Es entſteht ſonſt
leicht die efahr eines Protektionismus Man
darf auch das Examen nicht üherſchatzen Die Sozialdemokraten
haben keinen Anlaß über Klaſſenjuſtiz zu tlagen Sogzialdemo
kratiſche Richter würden über politiſche Gegner auch nicht milder
urteilen Beifall bei der Mehrheit Abg Hoffmann Ver
ſuchen Sie es einmal Herr Hoffmann vor möchte ich
auch micht ſtehen wenn Sie Richter wären Abg Hoffmann
Haben Sie ſo viel auf dem Gewiſſen Heiterkeit Zu dem
Fall Eulenburg möchte ich doch noch einmal ſagen daß
es weite Kreiſe mit großem Unbehagen erfüllt daß jemand der
eines ſchweren Verbrechens angeklagt iſt ſich ſo lange der Ver
antwortung entziehen kann s Ein ſolcher Fall
darf nicht wieder vorkommen VBeifall im Zentr

Juſtizminiſter Dr Beſeler
Was der Vorredner über das Aſſef Fſagt hat iſt ja ganz richtig Aber bedenken Sie doch daß alle die

ein Examen machen bereits vier Jahre in der Praxis tätig ge
weſen i wo ſie Gelegenheit gehabt haben die anderen für
einen Richter nötigen Eigenſchaften kennen zu lernen Außerdem
muß immer wieder betont werden daß das Gxamenergebnis nicht
allein maßgebend iſt Der Vorredner meinte die Durchſchnitts
aſſeſſoren gingen einer hoffnungslofen Zukunft entgegen Tavon
kann nicht geſprochen werden denn die Anſtellungszahl derer
die mit einem beſſeren Examen abgeſchnitten haben beträgt
die der Durchſchnittsaſſeſſoren 48 Von einem Nummernboten
der Abteilungsdirigenten iſt mir nichts bekannt Wenn die Zahl
der Sachen zu groß iſt wird für Abhilfe geſorgt Die Frage
der Bekämpfung der Schmutz und Schundliteratur
iſt dauernd der Gegenſtand der Bemühungen der Gerichte Jch
muß dabei ſtehen bleiben daß wir in der Examens und An
ſtellungsfrage auf dem richtigen Wege ſind

Ein Schlußantrag wird angenommen

Jn der Einzelberatung beſpricht
Abg Dr Bell Zentr

das Anſchwellen der Durchfallsziffern beim Referendar und
Aſſeſſorexamen Es iſt ja richtig daß die Anforderungen an das
poſitive Wiſſen erheblich geſtiegen ſind denn unſere Geſetz
gebungsmaſchine arbeitet ja heute wie ein perpetuum mobile

Abg Witzmann Natl
Weniger regjieren weniger judizieren rief mein Freund

her der Regierung im Reichstag zu Tas iſt auch meine
Anſicht Die Siraffachen haben dauernd zugenommen Darauf
beruht auch die Vermehrung der Staatsanwaltſchaftsſteklen Die
Staatsanwälte ſollten weniger nach dem Legalitälsprinzip und
mehr nach dem Utilitätsprinzip r Dann würden die
Strafſachenabnehmen und Ruhe und Glück vieler
Familen wird nicht geſtört Die Staatsanwälte machen von
den ihnen zuſtehenden Rechtsmitteln einen viel zu weitgehenden
Gebrauch Das gilt von der Beſchwerde ebenſo gut wie von Be
rufung und Reviſion Dadurch entſtehen der Staatskaſſe oft
große Koſten Bei Antragsdelikten wird von Staatsanwaitſchaft
und Polizei imme dafür geſorgt daß ſchleunigſt vom Betreffenden

der d e t wird Eine ſolche Pflicht beſteht nicht Auch
unſer Reichskanzler hat anerkannt daß vie zu viel geſtraft
wird Sehr lehrreich ſind auch die Ausführungen des Abg Schifferim Reichstag über dieſe Frage e en

Abg Roſenom V
S dedon mer Mittelſtandsépoliti Ader ame e ehe ar J e in Königs

reiben an die ingnisverwaltungen daß derBedarf an Buchweizen Gerſte uſw ohne weitere e
von der Bromberger Großmühle zu degiehen ſei Auf Anfrage deHandelskammer erwidert der erſten hrn a Deheih
antworten aber gebe anheim ſich an den Juſtizminiſter zu wenden
Das geſchieht Tr im November 1911 erfolgt die Antwort daß
die Anfrage gzurzeit noch nicht erledigt werden kann Jetzt
wendet ſich die Handelskammer an den Handelsminiſier und er
hält die Antwort im Februar daß die Ermittelungen noch nicht
bgeſchloſſen ſeien Nachträglich höre ich daß die Verfügung end

lich vor ſechs Wochen aufgehoben ſein ſoll aber die Jntereſſenlen
die Kleinmüller tpreußens wiſſen noch nichts davon Iſt nun
dicht fügung eine vereinzelte Welche Gründe haben dazu

Ein Regierungskommiſſar Die Verfügung iſt am 11 N b1012 aufgehoben und dieſer aufhebende ſchluß iſt am e
vember 1912 den Handelskammern zugegangen Es hat ſich her
ausgeſtellt daß witeurer wirt ö r bei dem Bezug von der Bromberger Mühle

Abg Dr v Campe NPaitr
n des Handwerks über die Konkurrenz der Ge

minderwertigen Angebot eines Gefängniſſes zurücktreten mußten
Dabei ſtellte ſich dann heraus daß der Schrank nach kurzer Zeit
untauglich war

Abg Hammer Konſ
Die Deigilliſtenverbände beklagen ſich immer noch

darüber daß ſie mit ihren Strafanträgen ſener folche Leute die
gegen die Beſtimmungen des Ausverkaufsweſens ver
toßen von den Richtern und Staatsanwälten abgewieſen werden

ſollte auch einmal feſtgeſtellt werden was unter Selbſtkoſren
reis prägzis zu verſtehen iſt da die Ankündigung mancherKemen daß ſie gegen Selbſikoſienpreis 10 Prozenk verkaufen

verfchieden au e t wird Die Detailliſtenverbände haben
ſchließlich den Wunſch daß ihnen die Gerichtsurteile über un
reelle Ausverkäufe zugeſtellt werden

Juſtizminiſter Dr Beſeler
Dieſem Wunſche kann entſprochen werden

Abg Klaufener Zentr
beſchwert ſich über unzureichende Unterkunftsräume für Zeugen
in dem Aachener Landgericht Das Gebäude bedarf über
haupt einer Grweiterung

Fuſtizminiſter Dr Beſeler
Der Bauplan ſ ein neues Amts und Landgericht in Aachen

iſt ausgearbeitet die erſte Rate wird in den nächſten Etat ein
geſtellt werden

Abg Dr Schifferer Natl
Wann erſcheint die erſte Rate für den Neubau des Amts

gerichts in Tondern
Ein Kegierungskommiſſar Ein Projekt wird ausgearbeitet

wann es an den Landtag kommt kann ich nicht fagen

Abgſ Dr Liebknecht Soz
Wie ſteht es mit der Reform des richterlichen

Diſzipliarverfahrens Die Richter ſelbſt wünſchen
eine reichsgeſetzliche Regelung SFin energiſches Vorgehen gegen
zen Schmutz in Wort und Bild findet auch unſere Zu

immung Ab n es ift gefädrlich dieſe Aufgabe der Polizei undS zu übertragen er muß ein organiſcher Selbſtreinigungs
pro innerha d dor Geſellſchaft einſetzen Die Regierung mu

alle privaten n v in dieſer Richtung unterſtützen Was
aber dut fie Fie ſchibaniert die freie ſt erinnere Rur
an die Beſchlagnal ne des Romans von Hyvau ir Eogzialdems
kraten hetzen nicht wie führen einen Befreiungskrieg für das
Proletariai Repsoleon hätte auch Männer wie Stein Hardenberg
und Scharnhorſt als Hetzer vegeichnet

Abg Dr König Zentr
tritt für eine Dergrößerung des Amtsgerichtsbegirss Krafeld ein
man ſollte Mörs mit einbeziehen

Juſtizminiſter Dr Beſeler
Der Gedanke den Kreſelder Bezirk zu vergrößern wird weiter

verfolgt

Abg Frhr Schenk zu Schweinsberg Konſ
bittet das Amtsgericht in Amöneburg eines der allerälteſten
Gerichte in Deutſchland nicht aufzuheben wie es beabſichtigt
iſt Empörend iſt es wie die Volksſtimme in Frankfurt a M
allerhöchſte Perſonen in der letzten Zeit verhöhnt hat

Nach weiteren lokalen Wünſchen der Abgg Dr Kaufmann
Zentr Buſch Zentr Frhr v Reitzenſtein Pilgrams

dorf Zentr und Beyer Neuſtadt Zentr vertagt das Haus die
Weiterberatung

Vizepräſident Dr Krauſe ſchlägt vor die nächſte Sitzung ab
zuhalten Dienstag 11 Uhr mit der Tagesordnung Kleine Vor
lagen darunter Umgemeindung Jerichow Kolbe und Weiter

veratung
Abg v Pappenheim Konſ

bittet die Umgemeindungsfrage abzufetzen In den letzten Jahren
iſt es 50mal vorgekommen daß ſolche Geſetze uns kurz vor dem
Jnkrafttreten zugegangen ſind Wir müſſen das immer recht
ſorgfältig brüfen da es 9 dabei um die vitalſten Intereſſen
der Gemeinden handelt enn wir alle unfere Anträge und
Wünſche zurückſtellen müſſen dann kann uns die Regierung nicht
zumuten die Sachen die Fe uns im allerletzten Moment zu
gehen läßt in aller Eile zv verabſchieden

Das 3 beſchließt die An beſtehen des Punktes im
übrigen bleibt die Tagesordnung beſtehen

Schluß 4 Uhr

Mb Deutſcher Reichstag
Montag den 17 Februar

Am Tiſche des Bundesrats Kraetke
Präſ Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Min

mit einem Nachruf auf den geſtern verſtorbenen Dr
Schädler des an r zweiten Vorſitzenden der Zen
trumsfraktion Sein Andenken als das eines treuen Kollegen
wird bei Uns ſtets in Ehren ſein

Der Poſtetaf
Vierter Tag

Abg Zubeil Soz
Die violen RMillionen die g unkulturellen Ausgaben mit dem

giel der Menſchenſchiachterei dienen und aus den oſtüberſchüſſen
genommen werden jollte man für die Aufbeſſerung der
Beamten verwenden Ich werde ſehr ausführlich ſein müſſen
wenn ich auch nicht eine Antrickſche Achtſtundenrede halten werde

r r Auch die Herren vom Zentrumund den Nationalliberalen und Freifinnigen haben ja ſo langer F gen haben j angVon dem warmen Herzen des Staatsſekretärs ſpüren die
Beamten nichts eine Eisſchicht iſt aufgeworfen zwiſchen ihnen
Sie haben das Vertrauen zu ihm verlorxen und das gleiche gilt
auch vom Purlikum Den Beamten enüber heißt es ſparen

ſparen Herr raetke iſt Ju geſelle mit 44 000 Mark
hehalt er u einmal für zwei Jahre auf 40 000 Mark ver

zichten und ſie den Beamten zur Verfügung ſtellen Er ſoll nur
verſuchen mit 4000 Mark auszukommen dann wird er vielleicht
Verſtändnis dafür gewinnen was es heißt mit 150h oder 1700

fängnisarbeit haben immer noch nicht ganz aufgehört Der Redner

erft nach vollendetem 27 Lebensjahr feſt angeſtellt werden iſt
doch angunehmen daß fich die meiſten ſchon ihre tollen

örner abgelauſen haben Von keiner Behörde werden
o ſtarke Anſprüche an die mittleren und unkeren Beamken ge
ellt wie von der Poſtbehörde Unſere r vorgebrachten Be

ſchwerden verhallen ungehört Der Staatsſekretär und der Unter
ſtagtsſekretär ſitzen dier aber fie ſcheinen Walte in den
Oh ren zu haben So viel Aufſichtsbeamte wie bei der Poſt
gibt es nur noch in Zuchtdäufern

An Köln müſſen die Telephonbeamtinnen ſich in ein Buch
eintragen wenn ſie eine Rotdurft verrichten müſſen Genau auf
die Minute müſſen ſie alles einzeichnen Die Poſtverwaltung
muß fich vor der ganzen Welk ſchämen über ſolche Sachen Ein
Pofſtvorfteher rief ſeinen Leuten zu als ſie ſich beſchwerten
Geht bei Zubeil Heiterkeit Ein anderer ſagte der
Zubeil kann mir den VDuckel runter rutſchen Heiterkeit Das
wirſt ein bezeichnendes Licht auf die höheren Poſtibeamten Der
Redner ſchließt ſeine dreiftündige Rede Ich kK nnke nicht alles
vorbringen werde her noch bei weiteren Titeln ſprechen
müſſen Unruhe

Der Staaksſekretär ſprach die Defürchiung aus daß infolge
der Zulagen auch andere Beamtenklaſſen mit Wünſchen kommen
werden Das iſt aber nur natürlich Wir werden mit einer
Erhöhung rechnen müffen nur ſollen die noiwendig werdenden
Gieuern da erhoben werden wo ſie leicht getragen werden Die
r find trotz ihrer Unzufriedenheit durchaus loyal
och r habe ich einer Verſammlung beigewohnt Es wurde

der Unzufriedenheit und dem Unwillen draſtiſch Ausdruck ge
geben aber ausdrücklich wurde geſegt Sozialdemokraten
werden wir nicht Abg Zedebouc Aus Angſt Rein
nichl aus Augſt ich kenne die Leute ſie ſprechen aus ihrer Ueber
eugung Mit dem Pofſtſcheckgeſetz will man uns nach den Er

z das äu

hrungen in der Kommiſſion anſcheinend warten laſſen Das
iſt ſo eine Art Aushun er n Es darf nicht das fiskaliſche
Jntereffe hier maßgebend ſein ſondern allein das Intereſſe des

Verkehrs Auf die Dauer werden ſich die Einnahmen doch er
höhen Aus unverſtändlichen Gründen hat Bremen kein Poſt

ſcheckamt erhalten

Eine Telephonderbindung mit England wäre
e Keichen einer direkken Annäherung zwiſchen den

beiden Vbvlkern für die die Zeitungen in ſehr verdienſtvoller
Weiſe gewirkt haben Man braucht nur zu wollen die deutſche

kg i imſtande ſein ſofort ein Kabel für dieſen Zweck
erguftellen Das Regierungsjubiläum des Kaiſers ſollte die Re

geren nicht vorübergehen lafſen ohne eine künſtleriſche
ubiläumsmarke auszugeben Sie würde damit ein gang

ein Geſchäft machen und dann würde dieſe Marke annähernd
asſelbe tun wie untere Marine wenn ſie im Auslande den

deutſchen Namen vertritt

Abg Kuckhoff Zentrum
Den Beamten iſt damit nicht geholfen daß der Abg Wendel

hier ſtundenlang Simpliziſſimuswitze macht Es iſt Ehrenſache
r ſie der Verwaltung Treue zu halten Wenn die Sozialdemo
raten es anders halten ſo iſt das eine Beleidigung die

ſich die Beamten unter allen Umſtänden verbitten Bravol
Die Erbitterung unter den Poſtbeamten wird immer mehr um
ſich greifen wei die Beamten aller Kategorien ſehen daß die
Vertreter 8 ganzen deutſchen Volkes ihre jetzigen Gehaltsver
hältniſſe nicht ür zulänglich halten und daß die Verwaltung
trotzdem ab ehnt Die Beamten der Oſtmark ſind empört daß
ihnen zehn Prozent des Einkommens durch Fortfall der Oſt
markenzulage entzogen werden ſollen Das ſei ungerecht
Sehr richtig aber ungerecht nicht durch unſere Schuld ſondern
durch die Sculd derer die die Zulagen eingeführt haben

Staatsſefretär Kraetke
Die Vertreter der polniſchen Fraktion haben nicht anführen

können was den Beamten irgendwie zur Laſt gelegt werden
könnte und was darauf ſchließen ließe daß die Oſtmarken
zulage W Charakter der Beamten oder auf die Er
üllung der Dienſtpflichten nachteilig eingewirkt hätte Wider
pruch im Zentrum Einzelfälle wie ſie hier aufgeführt ſind

kommen in jedem großen Betriebe vor Kein Vertreter der
polniſchen Fraktion können Dieſer oder jener Beamte
behandelt uns ſchlecht eder geſtern noch vorgeſtern iſt etwas
mitgeteilt worden was irgendwie belaſtend wirken könnte Wenn
einmal ein Brief zu ſpät beſtellt wird darf man doch nicht den
Schluß daraus ziehen daß es mit Abſicht re iſt Agurrt
Tie Beamten beziehen ein Gehalt wie die preußiſchen Veamten
Das iſt auch der einzige Grund geweſen daß wir die Oſtmarken
zulage eingeführt haben Das iſt ſchon ſo oft geſagt daß man es
wirklich nicht zu wiederholen brauchte Die Bemerkungen von
Korruption uſw ſind wirklich nicht angebracht Wider
ſpruch im

nun hat man mich gefragt wie ich zu den neube
antragten Zulagen ſtehe Ehe der Bundesrat nicht ent
ſchieden hat kann ich keine bindende Erklärung abgeben Gewiß
mag bei der Beſoldungsordnung dieſer und jener Klaſſe nicht
gang ihr Recht geworden ſein Aber jeder muß eben abwarten
was infolge der Anträge des Reichstages von ſeiten der Re
gierung geſchieht Eine Differenzierung der Aſſiſenten aus dem
Zvilanwärterſtande und den Milſtäranwärtern findet nicht ſtatt

Abg Mumm Wirtſch Vgg
Die Haſtung der Sogialdemokratie wirkt ſonderbar wenn

man weiß daß ſie in der Kommiſſion von er
Poſtbeamten geringſchätzig geſprochen haben Hört hört

Abg Dr Südekum Soz
Ich habe den Ausdruck gebraucht aber lediglich auf die kom

munalpolitiſche Tätigkeit maſſenhaft in einzelnen Orten abge
ſiedelter Reichsbeamter und nicht in bezug auf ihre Lebenshal
tung Herr Mumm wird wohl trotzdem von ſeiner Behauptung
nicht laſſen das iſt mir e ſgirng Es gie aber Leute auf deren
Urteil ich Wert lege Für ſie gebe i ieſe Erklärung ab

Die Ausſprache ſchließt Das Gehalt des Staatsſekretärs
wird w bg Haberland Sog der dem Abg

en Schwindelmeyer zurief wird nachträglich zur Ordnung
gerufen Die Reſolution Hubrich die die Gleichſtellung derenden ver n r Beamten der de

ahnen in bezug auf die Gewährung nichtpenſions rZuſchüſſe fordert wird angenommen hrung nen wenſtonetgvise

Dienslag 1 Uhr kleine Anfragen Weiterberatung
Schluß 618 UhrMark auszukommen und fünf ſechs ſieben Kinder zu habenDie Unkündbarkeit der n h r ver
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Stadtverordneten Ditzung
Halle 17 Februar

orſtandstiſch die Herren Juſtizrat Föhringe r ſt und Rentier Knabe
Kauingegangen iſt eine Einladung des I Kommunalen Be
irksvereins zum Winterfeſt Ferner liegt eine Anfrage des

z rrn Stv Günter vor folgenden WortlautsSe Auf der Höhe des Klausberges wird zurzeit ein Bohrloch
n rund 35 Zentimeter Durchmeſſer zur Entlüftung des
auptſammlers bezw der dort anzulegenden Rettungskammer

eingetrieben Es wird befürchtet daß durch dieſes Ent
lüftun srohr widerliche Kloakengerüche emporſteigen und da
durch den Aufenthalt in den dortigen Anlagen unmöglich
machen zumal ſchon die Cröllwitzer Papierfabrik genug zur
Verpeſtung der Luft beiträgt Der Magiſtrat wird erſucht

u zu äußernſch Wie Winning beſchließt den Antra einſtweilen
zurückzulegen bis ſich der Magiſtrat geäußert haben wird

Punkt 1 betrifft den Antrag auf

Srhöhung der Magiltratsgehalter
Stv Pro bſt führt aus Die Herren StadtverordnetenLchting und Gen beantragen das Gehalt für die Magiſtrats

mitglieder für die Zeit vom I April 1913 ab neu zu regeln
und insbeſondere feſtzuſetzen für

a den h r e evisher 15 000 Mk neben 3000 Mk Repräſentationsgeldern
b für den Bürgermeiſter auf 14000 Mk ſtatt

bisher 12 000 Mk die Erhöhung um 2000 Mk iſt eine
perſönliche nicht penſionsfähige Zulage fortfallend mit der
Perſon des derzeitigen Stelleninhabers

e für die Stadtbauräte auf 8000 Mark acht
tauſend Mark ſteigend alle drei Jahre um 600 Mk bis

000 Mk
d für die Stadt räte einſchließlich des Stadtſchul

rates auf 6000 Mk ſechstauſend Mark ſteigend alle
drei Jahre und zwar zunächſt fünfmal um 600 Mk alsdann
zweimal um 500 Mk bis auf 10 000 Mk Endgehalt

Der Referent e den Antrag Er verweiſt zur
Begründung auf die Tatſache daß in Halle die Magiſtrats
gehälter geringer ſind als in faſt allen Städten mit denen
unſere Gemeinde ſich vergleichen kann

e Vorſteher Föhring erinnert daran daß unlängſt
allerdings eine Magiſtratsvorlage ähnlichen Jnhalts abge
lehnt ſei aber ſchon damals war für die Erhöhung eine
Majorität vorhanden man wollte nur erſt den Etat dem
Abſchluß näher entgegenführen Unſere Etatsverhältniſſe e
befriedigend Auch a wir kritiſchen Zeiten entgegengehen
daß Kriegsgefahr auſſte z kann nicht behauptet werden Der
de mit anderen Behörden darf uns nicht ſtören jede
33 rde hat in ihren Beamtenſtellungen Vorzüge und Rach
teile Die Jnduſtrie ſtellt auch nicht ſolche Erwägungen an

fucht ſich die paſſenden Männer aus und bezahlt ſie nach
m was ſie an Leiſtungen erwartet Halle hat keinen Grund

in ſeinen Magiſtra ltern ſich mehr Zurückhaltung auf
Saroger als andere te es tun Wir mülſſen die rechte
Mitte halten Und da ergibt fich daß eine Aufbeſſerung des

oſtens des Oberbärgermeiſters um 3000 Mk das Richtigeiſt Die Seſotdung r die Bürgermeiſterſtelle mag an ſich

paſſieren können aber Herr v Holly iſt ein ſo verdientes
Magiſtratsmitglied daß eine perſönliche Zulage von 2000 Mk
als ein Akt der Gerechtigkeit erſcheint Redner empfiehlt
die Vorlage ohne Aenderungen anzunehmen

Herr Stv Em m er Es beſteht kein Grund heute anders
gbzuſtimmen als damals Die wirtſchaftlichen Verhältniſſe
ſin höchſtens inzwiſchen ſchlechter geworden Fragen Sie die
Geſchäftsleute und die Arbeiter ob die gegenwärtige Lage
roſig iſt beide leiden unter der Miſere der Jetztzeit Wenn
unſer Etat gut ausſieht ſo liegt das daran daß wir der
Bürgerſchaft Jahre hindurch zu viel Steuern abgenommen
aben und daß der wirtſchaftliche Aufſchwung ſich in den
tatsziffern ausdrückt Wenn der ſtädtiſche Arbeiter einige
fennige Lohn mehr verlangt ſo lehnt man ab und hier

gehen die Erhöhungen gleich in die Tauſende Wir ſtehen
vor ſchweren Lohnkämpfen da ſollte man nicht bei den Magi
ſtratsmitgliedern ſo gewaltige Erhöhungen gewähren

Herr Stv Knabe Wenn eine induſtrielle Geſellſchaft
noch ſo tüchtige Arbeiter hat und die Leitung iſt nicht auf
der Höhe ſo floriert das Unternehmen nicht und es wird bald
an Arbeit mangeln Mit einer Kommune iſt es nicht viel
anders auf die Leitung kommt es an Und da muß man
zugeſtehen wir ſind mit unſerer Leitung zufrieden Angeſichts deſſen iſt es angebracht zu erwägen
ob die Gehälter richtig bemeſſen ſind W habe ſeinerzeit
gegen die Erhöhung geſtimmt weil mir die Ausgeſtaltung
der Skalen nicht zuſagte Jetzt iſt der Vorſchlag ſachent
ſprechender geworden und ich kann ihm generell zuſtimmen
Jch hätte allerdings gewünſcht daß bei dem Gehalt der Stadt
räte die Zulage zuerſt nur 500 Mk und ſpäter 600 Mk be
tragen möchte alſo umgekehrt wie der Etatsausſchuß be
Swſſen at Dem Bürgermeiſter der wirklich in jahrzehnte
W fleißiger Arbeit ſich Verdienſte um unſere Stadt er

worben hat würde ich gern ſtatt 2600 Mk eine perſönliche
Zulage von 3000 Mk zuerkennen

Herr Stv orges Theoretiſch hat es etwas für ſichden jungen Stadträten pchg nur Zuſagen von 500 Mk zu
geben und ſpäter 600 Mk Aber es muß peinlich wirken

n wir gerade hei den Stadträten von dem überall

t Wir herr Probſt otzoit abdgelehntenagiſtratsvorfage würde ſich ein M fwand von ca 14 000
ark ergeben Antrag des Etatsausſchuſſes bedingt

8460 Mk Mehraufwand für den neuen Etat bei Annahme
einer Skala wie ſie Herr Knabe wünſcht ſind 8060 Mk nöti

Herr Stv Herz au Wir waren uns vor 5 Jahren un
2 Jahren bei den Gehaltsregulierungen darüber einig

die Magiſtratsmitglieder noch etwas warten zu laſſen Jetzt
iſt aber der Zeitpunkt der richtige die Gehaltserhöhung für

l

die e ſſtrare mitglieder nachzuholen Die Arbeiter haben
wir ni t vergeſſen die ſtädtiſchen Werke ſind mit anſehn
ichen Lohnerhöhungen vorgegangen S

Die Anträge des Etatsausſchuſſes werden
egen 6 Stimmen je nach den einzelnenoſitionen angenommen

d Danach ſetzt man als Punkt 2 die Etafsberatungen fort
as Kapitel Allgemeine Verwaltung Ref Herr StvProbſt wird rehigt

vo Herr Stv Hos rügt dabei daß man auf Eingaben an
t Magiſtrat oft keine Antwort bekonmt Es komme aller

ings vor daß Wünſche die in ſolchen Eingaben geäußert ſind

ſtillſchweigend erfüllt werden Aber es wäre richtig
wenn der Magiſtrat gründfätzlich in jedem Falle eine Ant
wort erteilte

Herr Bürgermeiſter v Holly meint die
betreffen wohl Eingaben die auch gleichzeitig an die Stadt
verordnetenverſammlung abgehen und dort in öffentlicher
Sitzung erledigt werden ſo daß die Bürgerſchaft über das
ine der Wünſche durch die Sitzungsberichte orientiert
würde

Auf eine Anfrage des Herrn Stv Hüllemann über die
Koſten des Aktenheftens bemerkt Herr Bürgermeiſter v Holly
daß in der Verwaltung wieder Erwägungen ſchweben über die

Einrichtung einer eigenen ſtädtiſchen Buchbinderei
Die Erwägungen ſeien noch nicht abgeſchloſſen

Die Herren Stv Hülle mann und Döhler be
ſchweren ſich darüber daß in dem Oertchen am Tage der
Stadtverordnetenſitzungen nur zwei Handtücher hängen das
ſei viel zu wenig für 66 Stadtverordnete Es kommen noch
17 Magiſtratsmitglieder und 4 Preſſevertreter hinzu Red
Herr Stv Döhler bemerkt in den Tagen wo Ausſchußſitzungen
ſind ſeien auf der Toilette keine Handtücher ſondern kleine
Tücher die man nach Gebrauch in den Papierkorb wirft
Das ſei eine reinliche Sache Aber der Bote habe ihm geſagt
es ſeien während der Plenarſitzungen einige der kleinen
Tücher weggekommen und deshalb habe man wieder lange
Handtücher aufgehängt Heiterkeit

Herr Bürgermeiſter v Holl y erklärt lachend Der Bote
wird wohl kaum haben andeuten wollen daß einer der Herren
an dem Verſchwinden der Tücher die Schuld trägt aber tat
ſächlich ſeien ein paar Tücher verſchwunden Wenn man ſtatt
der langen Handtücher wieder die kleinen Tücher haben wolle
ſo ſtehe dem natürlich nichts im Wege

Der Etat wird angenommen
Herr St Brehmer trägt den Etat der Straßen

beleuchtung vor und betont dabei daß demnächſt

Preßgas Straßenbeleuehtung
eingeführt werden ſoll für folgende Straßenzüge Moritz
zwinger Neue Promengde Gr Brauhausſtraße Ranniſche
ſtraße Steinweg Ranniſcher Platz

Herr Stadtrat Greßler ſchildert die Vorzüge des Preß
gaslichtes für Straßenbeleuchtung Das Preßgaslicht habe
auch dem elektriſchen Licht gegenüber Vorzüge z B iſt die
Behandlung der Lampen einfacher Zum andern iſt die Be
leuchtung auch zur Nacht gleichmäßiger Bei der elektriſchen
Straßenbeleuchtung ſchalten wir eine um die andere Lampe
zur Nacht aus bei Preßgas löſchen wir an der einzelnen
Laterne die ruhig weiter brennen bleibt nur ein oder zwei
Strümpfe

Herr Stv Kobe regt an auch der Landwehrſtraße die
ſtarken Verkehr hat und zwei elektriſche Bahnlinien betreibt
eine beſſere Beleuchtung zu geben

Der Straßenbeleuchtungsetat wird angenommen Ebenſo
der Etgt der Gartenverwaltung Ref Herr Stv Zell

Beim Etat Friedhofsverwaltung Ref Herr
Stv Döhler beklagt Herr Stv Hüllemann daß auf den
Friedhöfen zu viel Gräber ungepflegt liegen

Herr Stadtrat Richter entgegnet daß die Verwaltung
bereits eine Statiſtik darüber aufnehme und Abhilfe vor
bereite Auf eine Anfrage des Herrn St Em mer erklärt
der Redner weiter daß über die Frage der Wieder
belegung des Giebichenſteiner Friedhofesz Page verwatung um Genehmigung angegangen wer

n müſſe
Den neuen Friedhef an der Deſſauerſtraße können wit

a Vorausſicht nach in dieſem Herbſt in Benutzung
nehmen

Weiter wird der Etat des Statiſtiſchen Amtes
genehmigt

Der Herr Vorſteher bemerkt dabei daß die Wohnungs
inſpektion in ihrem Berichte für Halle eine abnorm hohe
Ziffer der unehelichen Geburten herausgerechnet
habe 20 Proz Die Ziffer die auch in auswärtige Fach
ſchriften übergegangen iſt iſt unrichtig Halle hat laut Feſt
ſtellung des Statiſtiſchen Amtes nur 13 Proz uneheliche Ge
burten Die Wohnungsinſpektion hat natürlich die orts
fremden Mütter mitgerechnet Halle ſteht nicht ſchlechter da
als der Durchſchnitt

Der Herr Vorſteher erinnert weiter daran daß Halle
lange Jahre 100 120 Proz Steuerzuſchläge hatte Es wäre
eine dankbare Aufgabe für das Statiſtiſche Amt einmal zu
unterſuchen

wodurch denn die Steuerzuſchläge in Halle wachſen konnten

bis auf 172 Proz eine Höhe von der ſie allerdings inzwiſchen
auf 156 Proz geſunken ſind Jch weiß ſehr wohl daß die
Lehreraufbeſſerung die Erhöhung der Beamtengehälter u a
dabei entſcheidend mitgewirkt haben aber die Statiſtik er
ſcheint a angebracht und nützlich Man wird ſo oft nach
den Urſachen der Steigerung gefragt die Statiſtik wird
übrigens erweiſen daß die Mehrausgaben nicht unwirtſchaft
lich geweſen ſind

Herr Bürgermeiſter v Ho l I y erwidert daß das Steuer
bureau bereits beauftragt iſt für den nächſten Rechenſchafts
bericht eine Statiſtik darüber aufzunehmen

Danach trägt Herr Sto Springer das Kapitel über
Gemeindegabgaben vor An Schankkonzeſſionsſteur ſind
35000 Mk angeſetzt

Herr Stv Neſſe wendet ſich gegen die Steuer die höchſt
ungerecht S und unbedingt abgeſchafft werden muß

Herr Bürgermeiſter v Holl y entgegnet daß für dieſes
Jahr an der Steuer nicht mehr zu rütteln ſei Das Orts
ſtatut beſtehe und ſelbſt wenn die Verſammlung Aufhebung
der Schankkongzeſſionsſteuer beſchließen ſollte und der Magiſtrat
träte dem bei ſo könnte der Beſchluß doch erſt für den nächſt
jährigen Etat Geltung gewinnen

rr Sto Em mer erklärt ſich damit nicht zufrieden
Die Steuer müſſe ſchon dieſes Jahr aufgehoben werden Man
habe ja bei der Luſtbarkeitsſteuer 30 000 Mk mehr eingeſetzt
das ſei doch ſchon ein Erſatz für die Schankkonzeſſionsſteuer
denn die Luſtbarkeitsſteuer treffe doch auch vorwiegend das
Wirtsgewerbe Der Wirteſtand ſei nicht auf Roſen gebettet
im Gegenteil mit Abgaben überlaſtet Die Schankkonzeſſions
ſteuer ſei einſt mit ſehr hohen Sätzen eingeſtellt worden aber
man habe die Summen immer wieder ermäßigen müſſen
Auch für den gegenwärtigen Etat ſei der Betrag wieder
5000 Mk geringer geworden Magdeburg und Erfurt auf
die man ſo gern exemplifiziere hätten zwar auch die Be
dürfnisfrage aber doch keine Konzeſſionsſteuer Ein weper
Mißſtand ſei es daß die Konzeſſion für ein Lokal nicht eher
gegeben ,werde ehe nicht der Vorinhaber ſeine Konzeſſion ab
gegeben habe Das ſei laut miniſterieller Auslaſſung un
geſetzlich und trotzdem verfahre der e weiter in

müſſe es gebe heute n Krbbegräbniſſe Redn
antragt die Schankkonzeſſionsſteuer ſchon dieſes Jahr aus
zuſchalten

Der Antrag wird abgelehnt Ueber die gehe
ſätzliche Aufhebung der Schankkonzeſſionsſteuer ſoll Feſt
ſetzung des Etats verhandelt werden

Die Verſammlung ſetzt darauf im Sinne des Magiſtrats

die Steuern
in folgender Weiſe ſeſt

156 Proz Zuſchlag zur Einkommenſteuer
5,57 Proz des Nutzungswertes gleich 175,21 Proz Zu

ſchlag zur Grund und Gebäudeſteuer
215,76 Proz Zuſchlag zur Gewerbeſteuer
1,2 Proz Kanalbenutzungsgebühr
Der Etat wird mit allen gegen die Stimmen der drei

anweſenden n angenommen
Punkt 3 betrifft die Petitionen der Wirtevereine

Kellnervereine und des Allgemeinen Bezirksvereins für
ſtädtiſche Jntereſſen um

Auf ebung der Schankkonzeſſionsſteuer
Herr Springer teilt mit daß der Etatsausſchuß mil

8 gegen 4 Stimmen Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen
hat Er empfiehlt den Antrag

Herr Stv Neſſe ſtellt den Antrag die Schankkonzeſſions
ſteuer vom nächſten Jahre ab abzulehnen

Es entſpinnt ſich eine Debatte die ſich bis in die
9 Stun de hineindehnt Die Abſtimmung iſt nament
lich Es ſtimmen

für Aufhebung
Achtelſtetter Beige Beuche Blumentritt Brehmer
Daniel Döhler Emmer Gerig Gieſe Gradehand Grecke
Grempler Günter Helmecke Herzfeld Knabe Michel
Reſſe Pfautſch Reiling Renner Scharſchmidt Schulze

gegen Aufhebung
Ahrenholz Vorchert Feldmann Föhring Hos Hülle
mann Kallmeyer Kobe Mekus Meyer II Pritſchow
Rabe Reuß Schrader Springer Strumpf Zeill

Die Petitionen werden alſo dem Magiſtrat

mit 24 gegen 17 Stimmen
zur Berückſichtigung überwieſen

Auf die Diskuſſion im einzelnen kommen wir im Abend
blatt noch zurück Die Sitzung wurde wegen vorgeſchrittener
Zeit abgebrochen

HeideVerein E V Die in früheren Jahren durch unſeren
Vorſitzenden Herrn Juwelier Tittel gehaltenen Lichtbilder
vorträge über unſere Heide beſonders aber ſeine vorjährigen
Lichtbildervorträge und Lichtſpiele im Paſſage Theater und
im Auditorium maximum der Univerſität haben bei den
Mitgliedern ſo großen Anklang gefunden daß zur Velebungund Erhaltung des Vereinsintereſſes au t dieſes Jahr
eine gleiche Veranſtaltung ermöglicht werden ſoll Zu der
ſelben hat ſich Herr Tittel wieder ehrenamtlich bereit finden
laffen und zwar wird er um für Hin Beſtrebungen wegen
der Weiterführung der Parke und Prome
nadenanlagen von den Pulverweiden über
die Paſfendorfer Wieſen nach der Rabenin ſel Freunde zu werben in einem Lichtbildervortrage einegrohe Anzahl reigender Bilder unſerer noch lange nicht genug

gewürdigten Rabeninſel und ihrer Umgebung bringen die
ſicher dazu beitragen werden die Liebe zu unſerer engeren
Heimat und zur Natur zu fördern Man wird allgemein
über die Schönheiten unſerer Rabeninſel überraſcht ſein Jm
Anſchluſſe daran wird Herr Tittel dann einen auserwählten
Spielplan kinematographiſcher Vorführungen zu deutſch
Lichtſpiele bringen die vielſeitige Belehrung und edle an
regende Unterhaltung bieten werden Er will damit ver
ſuchen durch Einführung der Lichtbildbühne in die Unter
haltungsabende und Veranſtaltungen der gutbürgerlichen
Vereine und Geſellſchaften veredelnd auf alle kinematogra
phiſchen Vorführungen einzuwirken Es werden Lichtſpiele
aus dem Leben der Vögel und mit Rückſicht auf die Jahr
hundertfeier und das Regierungsjubiläum unſeres Kaiſers
anz neue Filme von deutſchen militäriſchen Uebungen undBilder aus dem Leben unſeres Kaiſers ſowie zum Schluß

neue naturwiſſenſchaftliche Vorführungen abwechſelnd mit
heiteren luſtigen Lichtſpielen gebracht werden Die Ver
anſtaltung wird am 26 d M abends von 838 Uhr an im
großen Saale der Saalſchloßbrauerei ſtattfinden

Der II kommunale Bezirksverein hält Donnerstag 20 Febr
abends 826 Uhr eine Mitglieder Verſammlung in Brunnerts
Vellevue Lindenſtraße 78 ab Die Tagesordnung lautet 1 Mit
teilungen 2 Die Hypothekennot und ihre Bedeutung für die
kommunale Wirtſchaftslage Herr Rechtsanwalt W Herzfeld
3 Anfragen Gäſte ſind willkommen

Jm Kunſtgewerbeverein wird Donnerstag den 20 Februar
abends 814 Uhr im Saal des Hotels Tulpe Alte Promenade
ein Vortrag von Herrn Kunſtmaler MathiesMaſuren in Halle
über Raumkunſt ſtattfinden Mit dem Vortrag iſt die Vor
führung von Lichtbildern ausgeführter Räume verbunden Der
Eintritt iſt frei Gäſte ſind willkommen

Der Chriſtliche Verein junger Männer feiert am nächſten
Donnerstag abends 8 Uhr im Neumarkt Schützenhaus das 10
Jahresfeſt Jm Mittelpunkt des inhaltsreichen Programms
ſteht der Feſtvortrag den der durch ſeine Tätigkeit als Leiter
der Stadtmiſſion in weiten Kreiſen Halles bekannte e
Simfa Barmen zu halten übernommen hat Thema Die
Jdeale der Jugend Programme pro Perſon 10 Pfg ſind inder evangel Buchhandlung von Gloeckner und Niemann Alte

Promenade 7 im Sekretariat des Vereins Geiſtſtraße 29 ſowie

an der Abendkaſſe zu haben Von M
Schuhmachertag für die Provinz Sachſen der e

burgiſchen Schuhmacherinnung ſind an ſämtliche Schuhmacher
innungen der Handwerkskammerbezirke Magdeburg Halle und
Erfurt Aufforderungen ergangen zur Teilnahme an einem am
Sonntag den 23 d in Magdeburg in der Vereinigung ſtatt
findenden Schuhmachertag für die Provinz Sachſen der den Zweck
haben ſoll einen Verband der Schuhmacherinnungen für die Pro
rinz Sachfen ins Leben zu rufen Dieſer Verband ſoll die gemein
ſamen Beſtrebungen des Schuhmacherhandwerks erfolgreicher ver
treten als es dem Einzelnen möglich iſt

Provinzidl UWachrichten
Oſtrau 17 Febr Denn es fühlt Am

Sonntag nachmittag ſtreifte der Forſtlehrling des Förſters
netzko aus Oſtrau mit geladener Flinte durch das
lich ging der Schuß los und zerſchmetterte dem Aermſten die

der Weiſe Die Bedürfnisfrage ſei für den Wirteſtand durch Hand Der Verband der ſchleunigſt angelegt war konnte nicht
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erden wegen nunre Mann mußte der Halliſchen Klinik zugeführt werden

Wallwitz 17 Febr Jungdeutſchland Am letzten
Sonntag fand ein intereſſantes Gefecht zwiſchen den Abteilungen
Sützen Blumenthal und Wallwitz ſtatt das ſich zwiſchen Wallwitz
und Beiderſee abſpielte

Hohenmölſen 17 Febr Städtiſches Jn der letzten
Sitzung der Stadtverordneten wurde einem neuen Bebauungs
plane des Magiſtrats zugeſtimmt der das geſamte Areal von dem
Panitzſchen Hauſe in der Oftſtraße bis zur Zetzſcher Hohle in Bau
quartiere einteilt Dann wurde beſchloſſen hier eine Eichnieder
lage zu errichten Jn Veranlaſſung einer in der Stadtverord
netenverſammlung gegebenen Anregung hat der Magiſtrat ein
Verzeichnis der in der weiteren Umgebung beſtehenden Fleiſch
preiſe aufgeſtellt Von 26 Orten befindet ſich Hohenmölſen unge
fähr auf der Mittellinie Bei Veſprechung der Angelegenheit
der Fleiſchpreiſe wurde aus der Mitte der Verſammlung darauf
hingewieſen daß ſich die Preiſe der Rinder in der letzten Zeit auf
36 bis 40 Mark pro Zentner ermäßigt hätten und daran die Hoff
nung geknüpft daß die Fleiſchermeiſter nunmehr ihr Verſprechen
einlöſen und wenigſtens die Preiſe für Rindfleiſch entſprechend
ermäßigen möchten

Zeitz 17 Febr Sprung aus dem Fenſter Am
Sonnabend vormittag ſprang der Korbmacher Robert Röſiger
aus ſeiner im zweiten Stockwerk des Hauſes Wendiſcherberg 6
gelegenen Wohnung Er wurde ſchwer verletzt aufgehoben und
ins Krankenhaus gebracht Er ſoll die Tat in geiſtiger Umnach
tung begangen haben

Wippra 17 Febr Das Wintervergnügen des
Land wirtſchaftlichen Verein s wurde am Sonnabend
abend unter äußerſt reger Beteiligung von nah und fern im
Deutſchen Hauſe abgehalten Nach einigen Konzertſtücken der
rtskapelle erfreute eine größere Anzahl hieſiger junger Herren

und Damen durch die vier theatraliſchen und Geſangsauffüh
rungen Die peinliche Ordnung von Sarnow Die hübſchen
Holländerinnen von Kreymann Aus der Biedermeierzeit
von Kreymann und Dienſtmädchen Kongreß die zahlreich Er

ſchienenen Ein flotter Ball hielt die Anweſenden bei fröhlichſter
Stimmung bis in die Morgenſtunden beiſammen

Torgau 17 Febr Kanal Leipzig Eilenburg
Berlin Dem Kanalprojekt Leipzig Berlin über Eilen

burg Torgau und Potsdam hat die Potsdamer Stadtverordneten
Verſammlung grundſätzlich zugeſtimmt Die Ausführung des
Projektes unter Benutzung des Waſſerlaufs der Nuthe würde die
Verhältniſſe der Nuthe in einer für Potsdam ſehr günſtigen
Weiſe regeln Die Stadt hat ſich daher zur Förderung des Pro
jektes bereit erklärt

Burg 17 Februar Das Kreiskrankenhaus, das
einen Koſtenaufwand von etwa 460 000 Mark erfordert wird am
1 April d J eröffnet

Magdeburg 17 Febr Zum Streik der Elbſchiffer
wird der Magdeb Ztg aus Schiffahrtskreiſen noch mitgeteilt daß
als Erſatz der ausſtändigen Auslader ſich ſo viele Arbeitswillige
gemeldet haben daß der Ein und Ausladebetrieb im hieſigen
Elbſchiffsverkehr vollſtändig aufrecht erhalten werden kann

Königerode Südharz 47 Febr Schulreviſionen
Am vorigen Montag revidierte der Herr Königl Kreisſchulin
ſpektor Huth in Mansfeld die 3 Klaſſen der hieſigen Schule und
am Abend von 9 Uhr die Fortbildungsſchule Am Dienstag
vormittag wurden dann auch die Schulen im benachbarten Danke
rode einer Reviſion unterzogen

Schierke Harz 17 Febr Wetterbericht Minus
6 Grad Neuſchnee 20 Ztm Ski Rodel Bobſleighſport

Johanneſer Kurhaus bei Zellerfeld im Harz 17 Februar
Wetterbericht Morgens 8 Uhr 3 Grad Käblte Nordweſt

wind dauernder Schneefall herrliche Winterlandſchaft Skiföhre
gut Täglich Wildfütterung abends bei elektriſcher Beleuchtung

Oberwieſenthal 17 Febr Brand eines Hotels
Das in Winternſportkreiſen wohlbekannte Hotel Stadt Karlsbad
in Oberwieſenthal brannte vollſtändig nieder Das Feuer brach
im Dachſtuhl des Hotels aus das jetzt mit Winterſportgäſten
voll beſetzt iſt Es ſoll auf Brandſtiftung zurückzuführen ſein
Ein der Tat verdächtiger Mann iſt bereits verhaftet worden
Das Eigentum der Hotelgäſte konnte gerettet werden Der
Schaden des Hotelbeſitzers iſt ſehr groß

Ordensverleihungen Der König verlieh dem Oberlandes
ſekretär Karl Lauterberg zu Merſeburg den Königl Kronen
orden vierter Klaſſe dem Kirchendiener Andreas Eduard Hü
bener zu Magdeburg Wilhelmſtadt das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens dem Geheimen Regierungsrat Profeſſor Dr von
Oettingen Direktor des Goethe Nationalmuſeums und des
Goethe und Schiller Archivs in Weimar den Roten Adlerorden
dritter Klaſſe dem Hofkapellmeiſter Peter Raabe zu Weimar
den Roten Adlerorden vierter Klaſſe dem Generalintendanten
des Hoftheaters und der Hofkapelle in Weimar Kammerherrn
v Schirach den Königl Kronenorden zweiter Klaſſe
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Kunſt und Willenſchaft
Hochſachulnachrichten

Für das Fach der Röntgenologie habilitierte ſich an der Uni
verſität Roſtock Dr med Albrecht Burchard mit einer Schrift
Die röntgenologiſche Nierendiagnoſtik Jn der Arntrittsvor

leſung ſprach er über Die Entwicklung der Röntgenologie
Als Privatdozent für innere Medizin habilitierte ſich in Königs
berg i Pr der Oberarzt an der dortigen mediziniſchen Klinik
Dr med Friedrich Meyer mit einer Antrittsvorlefung über
photodynamiſche Wirkung Jm Wiener Sangatorium Löw ſtarb
der bekannte Wiener Chirurg Prof Dr Rudolf Frank im
Alter von 51 Jahren Er hatte erſt vor einigen Tagen das Sana
torium aufgeſucht Er war von einer ſchweren Lungenentzündung
befallen und ſein Befinden gab ſchon vorgeſtern zu den ernſteſten
Befürchtungen Anlaß

Zur Einrichtung einer Profeſſur für Muſikwiſſenſchaft an
der Jenger Aniverſität iſt zu berichten daß der akademiſche Muſik
direktor Prof Dr Fritz Stein in Jena jetzt einen Lehrauf
trag für Muſikwiſſenſchaft an der Jenager Univerſität erhalten hat
Zugleich tritt er als außerordentlicher Profeſſor in den Lehr
körper der philoſophiſchen Fakultät ein Jn den Berliner Mu
ſeen findet zu Oftern dieſes Jahres vom 27 Märgz bis zum 3 April
ein archäologiſcher Ferienkurſus ſür Lehrer an höheren Lehran
ſtalten ſtatt Vorträge werden halten Geh Reg Rat Prof Dr
Ermann Geh Reg Rat Prof Dr Delitzſch und andere
Anſchließend an die Vorträge werden Führungen veranſtaltet ſo
durch die Papyrusfammlung durch die vorderaſiatiſche Abteilung
durch die im Muſeum für Völkerkunde befindlichen vorgeſchicht
lichen Altertümer einſchließlich der trojaniſchen Die Stutt
garter Künſtlerſchaft veranſtaltet anläßlich der Einweihung des
neuen Kunſtausſtellungsgebäudes am 28 März ein Weihe und
Huldigungsfeſt um dem König den Dank der Künſtlerſchaft für

der ſtarken Blutung und der unglückliche vie Errichtung der
zu bringen
tung des Gemäldegaleriedirektors Prof Dr Max Die z zur
Aufführung kommen Die Kgl Akademie der Wiſſenſchaften
zu Berlin hat drei hervorragende Botaniker Praf Hugo de
Vries den Amſterdamer Pflanzenphyſiologen Prof Dr Karl
von Göbel den Ordinarius für Botanik an der Münchener
Hochfchule und den Profeſſor an der Tübinger Hochſchule Prof
Hermann Vöchting zu korreſpondierenden Mitgliedern der
phyſikaliſch mathematiſchen Klaſſe gewählt Auf dem 9 Kongreß
amerikaniſcher Aerzte und Chirurgen der am 6 und 7 Mhi d
Js in Waſhington ſtattfindet wird Prof Dr med Schlayer
in München auf Aufforderung des Kongreſſes das Referat über
eines der Hauptthemata das Studium der Nierenfunktion er
ſtatten Das zweite Hauptthema lautet Ueber die Entwickelung
der Gewebe in vitro Der Leiter des Eliſabeth Krankenhauſes
in Kaſſel Dr Franz Kuhn wurde zum Direktor und leitenden
Arzt der chirurgiſchen Abteilung des neu erbauten St Norbert
Hoſpitals Hauptſtraße in Berlin Schöneberg berufen

Theater und Muſik
Sin poſthumer Theatererfolg

Aus Heidelberg wird uns unter dem 12 Februar ge
ſchrieben Samuel Lublinski der 1910 verſtorbene oſtpreu
ßiſche Kritiker und Dramatiker kam heute am hieſigen Stadt
theater zum überhaupt erſten Male auf der Bühne zum Wort
Von ſeinen ſechs hinterlaſſenen Dramen drei ſind davon im
Buchhandel erſchienen brachte der Direktor Johannes Meißner
des Heidelberger Stadttheaters das letzte und bedeutendſte zur
Aufführung Jn der Tragödie Kaiſer und Kanzler
geht Lublinski durchaus eigene Wege Zwei großzügig umriſſene
Geſtalten heben ſich auf dem mittelalterlichen Hintergrund ſeines
Dramas ab Einer der Höhepunkte im Kampfe zwiſchen Kaiſer
und Papſttum der gewaltige Daſeinskampf zwiſchen dem genialen
Hohenſtaufenkaiſer Friedrich II und dem Papſt Gregor IX dient
als bloße Folie für das eigentliche Problem Lublingkis den
Kampf zwiſchen Friedrich II und ſeinem Kanzler Peter von
Vinega Der Dichter entfernt ſich dabei weit von der hiſtoriſchen
Wirklichkeit und verſetzt uns in jene ideellen Sphären die Lub
linskis ganzes dramatiſches Schaffen kennzeichnen Der Dichter
geſtaltet eine Tragödie des Vertrauensbruches die ſich zwiſchen den
beiden Hauptgeſtalten abſpielt Friedrichs Vertrauen in ſeinen
Kanzler iſt grenzenlos und eben deshalb kann er eine Täuſchung
dieſes Vertrauens nie verwinden Jn der Geſchichte iſt Peter ein
gewöhnlicher Verräter der an einer Verſchwörung gegen den
Kaiſer teilnimmt Bei Lublinsfki iſt er nur ein ideell Abtrün
niger Er teilte bisher des Kaiſers Weltanſchauung der als
Vorläufer der hereinbrechenden Renaiſſance dargeſtellt iſt und als
ein Jndividualiſt im Sinne der Zarathuſtralehre Nietzſches das
Evangelium predigt daß jeder Menſch Gott ſein ſolle Nun
ſieht Peter das Reich vom Untergang bedroht und der Friede des
Kaiſerreiches und die Klugheit mit der er den Frieden erhält
geht ihm über die Jdee ſeines Lehrers und Kaiſers So wird er
ohne ein Verräter im gemeinen Sinne zu ſein ein Abtrünniger
und Friedrich aus Schmerz und Rachegefühlen heraus läßt ihn
der ſein größtes Vertrauen täuſchte blenden Der Schluß bringt
eine Verſöhnung Der Kaiſer und Peter beide müſſen ihre
Schwächen einſehen und ſterbend erringen ſie ſo einen Sieg über
ſich ſelbſt Die Tragödie hat vor allem den Fehler daß das
Gewolbte und Konſtruierte zu ſehr hervortritt Die Jdee deg
Dichters ſchwebt immer über den Perſonen Zudem zerſplittert
ſich das Jntereſſe an den beiden Helden Erſt ſteht der grandios
angelegte Staufenkaiſer im Vordergrund immer mehr wird aber
das Intereſſe an ihm verdrängt und ſchließlich konzentriert ſich
alle Anteilnahme auf die Geſtalt des Kanzlers Jedenfalls kann
man aber ſagen daß Lublinski zu den geborenen Dramatikern
gehörte ſein Stück enthält Auftritte von hinreißender dramatiſcher
Wucht Die Aufführung die ſorgfältig einſtudiert war vermochte
hauptſächlich durch die Darſteller der beiden Hauptfiguren Koch
und Boßhardt Jntereſſe zu erwecken Das Jntereſſe und der
Beifall wuchſen von Akt zu Akt H O R

Bühnenchronik
Das Weimarer Hoftheater macht auf die Aufführungen vom

Ring der Nibelungen beſonders aufmerkſam Die Auf
führungen ſtehen auf einer bemerkenswerten künſtleriſchen Höhe
Durch den frühen Beginn und den zeitigen Schluß der Vor
ſtellungen wird es vielen Jntereſſenten zum erſten Male ermög
licht das grandioſe Werk Richard Wagners im Zuſammenhange
zu genießen woraus eine erhebliche Steigerung des Genuſſes er
wächſt Die Vorſtellungen finden ſtatt Dienstag den 18 Febr

Das Rheingold 62 9 Uhr Donnerstag den 20 Die Wal
küre 422 9 Uhr Dienstag den 25 Siegfried 49 Uhr
Sonnabend den 1 März Götterdämmerung 9 Uhr

Der Ersberer ein fünfaktiges Schauſpiel von Dett
mar Heinrich Sarnetzki wurde durch Vermittlung des Theater
rerlags Eduard Ploch vom Schauſpiekhaus in Köln und dem
Stadttheater in Düſſeldorf angenommen

Der Königl ſächſiſche Hofopernſänger Joſeph Hötel wurde
durch die Betriebsgeſellfchaft der Kurfürſtenoper in Berlin als
Oberregiſſeur verpflichtet

hetzte Depeſchen

Frankreichs Rüſtungen
Paris 18 Febr Wie der Temps meldet wird die

Regierung in nächſter Woche drei wichtige Geſetzesvor
lagen betreffend die Vermehrung des franzöſiſchen
Landheeres einbringen Es wird zunächſt ein dringen
der außerordentlicher Kredit von 70 bis 80 Millionen
Frank verlangt werden der dazu beſtimmt iſt noch vor
Jahresſchluß oie auf mehrere Jahre verteilte Verſtär
kung des franzöſiſchen Heeres hauptſächlich der be
feſtigten Plätze und des Artillerieparks vorzunehmen

Ein zweiter Kredit von zirka 500 Millionen Frank

zu weiteren Rüſtungsreformen betreffend die Ar
tilleriemunition und Militär Luftſchiffahrt Alle Re
formen ſind ſo ſchnell als möglich durchzuführen Ferner
ſoll das Kapitulantenſyſtem und die Rekrutierung in
Algier Tunis Marokko und den anderen franzöſiſchen
Kolonien ergiebiger geſtaltet werden Der Kriegs
miniſter wird ſodann aufgefordert die notwendigen Ge

ſetzesänderungen vorzuſchlagen um die ins Auge ge

weven Heimſtätte ihrer Werke zum Ausdruck

Bei dem Feſte wird ein Feſtſpiel nach einer di

ſahen Reformen ſo ſchnell als irgend mögt

führen wen durch
Außerordentliche militäriſche Ausgaben

Oefterreichs
b Wien 17 Febr Die Blätter melden überei

ſtimmend Der geſtrige Miniſterrat der heute fort
etzt wurde beſchäftigte ſich zunächſt mit wirtſchaftlich

ngelegenheiten insbeſondere mit der Neuregelung de
Handelsbeziehungen mit den Balkanſtaaten u
namentlich die Serbien und Bulgarien zu gewährende
Vergünſtigungen und die von ihnen zu fordernde
Gegenleiſtungen eingehend erörtert wurden Sodan
beſchäftigte ſich der Miniſterrat nachdem Graf Ver 7
told über die augenblickliche internationale Lage Er
klärungen abgegeben hatte mit außerordentlichen mili
täriſchen Ausgaben die mit der Kriſis zuſammenhängen
und ſich auf eiwa 400 Millionen belaufen ſollen Dieſe
Mehrausgaben können vorſchußweiſe aus den Kaſſen
beſtänden ihre Deckung finden ſo daß augenblidlich
eine Kreditoperation nicht notwendig erſcheine Den im
Mai zuſammentretenden Delegationen würden die Rach
tragskredite für 1912 13 in Höhe von etwa 480 Millio
nen unterbreitet werden nämlich Kredite für das Heer
41 für die Marine 40 und für Ueberſchreitungen 400
Millionen

Vor Skutari und Adrianopel
v Cetinje 17 Febr Aus amtlicher montenegriniſcher

Quelle Die montenegriniſche Artillerie der Kolonne
Martinowitſch bombardiert von verſchiedenen Stellen Sku
tari wobei ſie darauf Bedacht nimmt daß die Geſchoſſe nicht
in die Stadt fallen in der auf einer großen Zahl von Häu
ſern weiße Fahnen wehen Die Türken errichten Verſchan
zungen in allernächſter Nähe der Stadt

b Konſtantinopel 17 Febr Ein offizieller Kriegsbericht
beſagt Die geſtrige Nacht verlief in Adrianopel ruhig Am
Tage hatten die Feinde 150 Schüſſe gegen die Stadt abgegeben
Vor Bulair iſt keine Aenderung eingetreten Vorgeſtern rückte
auf der Tſchataldſchalinie eine feindliche Kolonne gegen Tſchiflit
Sofas vor und eröffnete ein Feuer gegen Ormanly das ſich
i4 unſeren Händen befindet Wir haben ſofort die nötigen

Vorkehrungen getroffen Dieſe feindliche Kolonne begann geſtern
mit der Befeſtigung der Hügel weſtlich von Sofas Sonſt iſt
keine Aenderung zu verzeichnen

Eine offiziöſe Stimme zur rumäniſch
bulgariſchen Frage

b Köln 17 Febr Der Kölniſchen Zeitung wird aus
Berlin gemeldet Die Ausſicht auf eine direkte Einigung
zwiſchen Bukareſt und Sofia iſt nicht ganz geſchwunden
doch wäre es natürlich verfehlt den Ernſt der Lage zu über
ſehen Die letzten bulgariſchen Angebote könnten den An
laß zu einem weiteren unmittelbaren Meinungsaustauſch
bieten Wenn eine Einigung hierdurch nicht zu erzielen z
ſo iſt als ſicher anzunehmen daß vor dem völligen Abbrus
eine Vermittlung eintritt

Rumänien militariſtert die Bahnbeamten
Bukareſt 18 Febr Die Kammer hat ein Geſetz ange

nommen durch das das Eiſenbahngeſetz abgeändert werden
ſoll Nach dem neuen Geſetze ſoll im Kriegsfalle das ge
ſamte Eiſenbahnperſonal militariſiert werden

Des Kaiſers Beileid für Srott
London 18 Febr Der Deutſche Kaiſer hat durch den

Botſchafter dem König ſein herzlichſtes Beileid und ſeine
Anerkennung für die Helden der Scottſchen Südpolexpedi
tion ausdrücken laſſen

Die Teuerungsvorlage für die reichsländiſchen Beamten

b Straßburg 17 Febr Die Denkſchrift über die Teue
rungsvorlage die bis zur Verabſchiedung des Beſoldungs
geſetzes den Beamten eine Gehaltszulage garantieren ſoll
iſt von der Regierung fertiggeſtellt worden Die Teuerungs
zulage wird bei den unteren Beamtenklaſſen 10 Proz des
Gehalts betragen und ſich nach oben entſprechend vermehren
Die höheren Beamtenkategorien ſowie die mittleren Be
amten mit einem Gehalt von 5000 Mk aufwärts werden von
der vorläufigen Aufbeſſerung nicht berührt

annctee
Die Panamakanal Gebühren

Waſhington 18 Febr Der Abänderungsvor
ſchlag des Senators Koot zum Panama Geſetz auf der
Beſtimmung die für im Küſtenhandel tätige amerikaniſche
Schiffe Gebührenfreiheit feſtſetzt iſt vom Senatskomitee für
interozeaniſche Waſſerſtraßen abgelehnt worden

Glücklich im Hafen
Marſeille 18 Febr Wie aus Marſeille gemeldet

wird iſt der Poſtdampfer Ville Alger wohlbehalten im
Hafen eingetroffen Die 24ſtündige Verſpätung iſt darauf
arg mdren daß ver Dampfer bedeutend ſpäter abge
ahren iſt

Vermiſchte Drahtnachrichken
b Hamburg 17 Febr Der Aufſichtsrat der Nord

deutſchen Bank in Hamburg hat beſchloſſen der am
13 März ſtattfindenden Generalverſammlung für das ab
gelaufene Geſchäftsjahr eine Dividende von 10 Pro z
wie im Vorjahre vorzuſchlagen Der Bruttogewinn beträgt
8 844 625 Mk der Gewinn nach Abzug der Verwaltungs
koſten Steuern uſw 6 432 006 Mk

b Paris 17 Febr Die Stimmung der Börſe war heute
ſchwach Die gen der beabſichtigten Erhöhung des
deutſchen Truppenbeſtandes veranlaßten Realiſationen Bei
fortdauernder n tn Spekulation zeigte ſich dem
Angebot gegenüber wenig Widerſtandsfähigkeit Die Kurſe
gaben unter vielfachen Engagementslöſungen durchweg nach
wozu auch unkontrollierbare Gerüchte beitrugen

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Beranrwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geortz
für den lokalen Teil für Provinztalnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Varth
Druck und e Otto Hendel Sänmtlich in Halle a 6
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Vermiſchtes
ne Lehrerin die aus der Sehulklaſſe entführt wurde

merkwürdiger Fall von Entführung eines jungen Mädchens
ſich jüngſt in Ha verſtraw im Staate Newyork zugetragenvat ſer war die 24jährige Miß Jva M Selß die mit Ge

n fortgeſchleppt wurde während ſie in ihrer Klaſſe in der
v JohnsSchule Unterricht erteilte Die entführende Perſön

tat war nicht wie man denken ſollte ein Liebhaber der jungen
e ſondern ihre eigene Mutter die bei dieſem löb

hen Unternehmen von einer Tante der Lehrerin unterſtützt
nut Familie der Miß Selß war nämlich mit der Berufswahl
des Mädchens durchaus nicht einverſtanden und ſuchte es auf alle
Weiſe dazu zu bringen daß es die Tätigkeit in der Schule auf
gäbe Als ſich die Lehrerin dieſen Wünſchen gegenüber völlig
unzugänglich zeigte beſchloß die Mutter ihren Willen mit Ge
walt durchzuſetzen Die Entführung vollzog ſich wie die Schüle
innen des jungen Mädchens erzählen auf folgende Weiſe Mitten
in einer Unterrichtsſtunde erſchienen die beiden Frauen in der
Klaſſe und begannen mit der Lehrerin zu ſprechen Plötzlich er
griffen ſie ſie und zogen ſie zur Tür hinaus und die Trkppe
hinunter Unten wartete bereits ein Automobil in das Fräulein
Selß von ihren beiden Angehörigen geſetzt wurde Die Kinder
hatten den Vorgang in höchſter Aufregung verfolgt es aber nicht
gewagt ihrer Lehrerin beizuſtehen Seitdem iſt das junge Mädchen
rerſchwunden man nimmt an daß es von ſeiner Familie ver
borgen gehalten wird Die Schulbehörde hat zunächſt die beiden
Frauen die an der Entführung beteiligt waren vor Gericht laden
laſſen und falls ſie den Aufenthalt der Lebrerin nicht freiwillig
angeben ſollen ſie verhaftet werden

Neue Enthüllungen über die Exkönigin von Neapel
Jm Neapeler Blatte Matino antwortet Abbé Tedeschi auf

die Veröſfentlichungen Carlo Malatos im Gil Blas mit neuen
Enthüllungen über die Beziehungen der neapolitaniſchen Exkönigin
Marie Sophie zu prominenten Anarchiſten von denen einer ſogar
mit dem Königsmord von Monza in Verbindung ſtand Tedeschi
erzählt daß die Exkönigin mit den Anarchiſten gemeinſamer Haß
gegen das Haus Savoyen verbunden habe Carlo Malato ob
gleich Anarchiſt und Sohn eines ſtolzen Achtundvierziger Rebellen
habe nicht verſchmäht viele Jahre im Salon der Exkönigin zu
verkehren und Habe ſich im Herbſt 1901 zuſammen mit Enrico
Malateſta der damals aus Florenz ausgewieſen war heimlich in
der Pariſer Villa der Königin Marie Sophie aufgehalten um
bei dieſer zu fpeiſen Mit Malato und Malateſta ſei damals ein
Dr A J zuſammengeweſen dieſelbe myſteriöſe Perſönlichkeit die
bei dem Monzaer Attentat zugegen war aber in der Nacht vom
29 Juli aller polizeilichen Maßregeln ſpottend über die Grenze
geflohen ſei Carlo Malato ſei einige Tage vor dem Attentat
nicht mehr in die Salons der Exkönigin gekammen da Tedeschi
ſich ſeiner Einladung widerſetzt habe Als Malato dann einge
kerkert ſei habe die Exkönigin Tedeschi beauftragt dem alten
Vater des Anarchiſten der unter dem Verdacht der Beihilfe ge
ſianden habe 300 Frank zu übergeben Tedeschi habe dieſe Miſſion
für zu gefährlich gehalten und ſich geweigert ſchließlich aber dem
Alten das Geld durch einen franzöſiſchen Abgeordneten der
äußerſten Linken zuſtellen laſſen ohne daß Malato von der
Spenderin etwas ahnte da zu fürchten geweſen daß der alte
Rebell das Geld ſonſt zurückgewieſen hätte
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Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jl men au Montag 17 Februar

8 Uhr morgens
Luftdruckverteilnng und Wetterlage in Guropa

Ein flacher Ausläufer des ſüdlichen Tiefs hat entgegen
der Erwartung geringen Schneefall und Trübung verurſacht
doch wird der Einfluß des Hochs wieder zunehmen und bei
öſtlichem Wind Aufheiterüng und Kälte eintreten

Witterungsausſicht für den 18 Februar
Abnehmende Bewölkung ſchwacher öſtlicher Wind kälter

vorwiegend trocken

Werfterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten
19 Februar Nebel bedeckt feuchtkalt Froſt

Februar Kalt wolkig vielfach trübe
z Februar Katt wolt g teils heiter
22 Februar Wenig verundert Tags ſchön windig

c n

Maetaeorologiſche Station
15 Februar 16 Februar
v Uhr abends 7 Uhr morgens

763,2 761,6Barometer Millizgeter

hermometer Celſius 0 4 0,8Rel Feuchtigkeit 629 775Win v So NMaximum der Tomperatur am 15 Februar 52 C
Minimum in der Nach vom 15 Februar zum 6 Februgar 52 0

Niederſchläge am G Februar 7 Un r r
n M e16 Februge etUhr abends i llhi morgen

CLarometer Millimeter 7 o 757,9grrmomoeter Celſtius 0,4 1,4el Feuchtigkeit a0Wind e e D RW2 NO2Marimum der Tomporatur am 16 Februar 1,6 0
Minimum in der Racht vom 16 Februar um 17 Februar 1,50Niederſchläge am 17 Februar 7 morgens 5 arm

Hancdkel Gewerbe u Verkehr

Borlinor Börso
Teolevhoolscder Seriehe ger Sasle 2 g

dar r Uhr 15 Minuten Kredit 197,12 Diskonto 188 Deutsche
z 254,25 Berliner Handelsgesellschaſt 166,75 Dresdner Bank

1902 Kommerz und Diskontobank 114 Russische Anleihe Von
Saltt 89,37 Türkenlose 156,75 Lombarden 23,37 Kanada 231,37
Gelee 1o3,50 Laurahütte 171,50 Bochumer QGuss 210 12

c kit ehen 190,62 Harpener 189,25 Deutsch Luxemburg 159
önix 253,87 A E G 230,50 Siemens Haiske 212 75 Hamrer Paketfahrt 148 Nordd Llovd 115 Aumetz Friede 171 75

ansa 290,25 South West 124,50 Schantung 127,75 Schuckert

r t

Bank für Handel umel m
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital und Reserven 192 Millionen Mark
141,25 Orenstein Koppel 199,37 Orientbahn 178 75 Tendenz
Matt

Am Kassamarkt notierten höher Düsseldorter Maschinen
90 nie driger Deutsche Erdöl Ges 4 Adler Fahrrad 11

Karl Berg 4,80, Busch Waggon 75 Exzelsior Fahrrad 3,75
Görlitz Lüders 6 Kappel Maschinen 4,75 Bär Stein 5 Schubert

Salzer 75 Vogtländer Maschinen 6 Müller Gummifabrik 6
Vereinigte Hanischlauch 3,75 Deutscheh Gasglühlicht 7 Deutsche
Waffentabrik 6 Hotelbetriebs Ges 2,50 Karl Lindström 13 Nordd
Steingut 4,50 Kahla Porzellan 7,75 Königszelt Porzellan 3,75
Rhein Westfäl Kalk 6 Sarotti 6 Akkumulatorenfabrik 6 Russ
Allg Elektr 4,50 Anilinfabrik 4,50 Badische Anilin 4,50 Höchster
Farben 5 Vnion chem Farben 8 Weiler ter Meer 5,25 Aren
berger Bergwerk 6 Köln Neu Essen 75 Rhein Nassau 4,50
Warsteiner Gruben 5 Donnersmarckhütte 4 Reisholz Papier
14,75 Julius Berger 4 Buckau Maschinen Aktien 4 Dürkopp 4
Vor wohler Zement 4,75 Hösch 75 Daimler Motoren 25 Kron
prinz 5 Beton und Monierbauten 4 Bismarckhütte 4,25

r

Zum Kurszettel Berlin 17 Februar Badische Stasts
Anlethe 08 09 an 18 99,50 b 4 i Bayrische Staats Anl 99 0

Bayrisohe 8Staats Anleihe 08 unk 1918 99,20 4 Sohwarsa
durg Sondershausen 3 Worttemb Staats Anleihe 81 83

39 Kamernner Eisenbahn Auteſie DentsehiOstatrikanisohe Schuidversehr gar 4 Co tbuser Stadt
Anleihe 1500 42 Darmstädt Stadt Ani 1909 und t

Dessauer 8tadt Anleihe 1896 4 Düsseldorter Stadt
Anleihe 1900 97 08 0 96,500 G 49 Jenaer Stadt Anl 1900
z Jenaer Stadt An 1902 45 Nordhäuser Stadt Anlethe
1903 unkv 1910 98 fette 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 19003 unt
109138 45 Thorner Stadt Ant 1909 upk 10 v 5963 4 proz
Hossiache Komm Obl XII 96,20 G 3 Oesterreichisebe Nord
Woatbahn Obligetionen 1874 kon v Deutsohe SolvayWerke Eſbertelder Farben unt 1317 102 0 6 Folten

Gmlleaume Lahmeyer 08 03 98 25 G Vereinigte Lausiteer Olas
hbütten 82 0000

Londoner Börse vom 17 Febr Es notiorten Engi Konsols
74 56 Rio Tinto 71 75 Geduld 1,09 Goidfields 2,62 Steel com 62 75
Steel prets 111 25 Rand Mines 67 Anaconda 37 Eastrand 2,84
Ohartered Aurora West 9,55 Orndereiſla Cons ,00 Johannes
burg Goldtields 0 18 Van Ryn 367 Albus Generals 0 Hand
Cotliertes 0,37 West Rand Consols 1319 General MAining Plu
00 A Görz Co 67 Modderfontain 12 15

Der Kali Kuxonmarkt
Ber in den 17 Veb ruar

Kaut Verk Kaut VerkAlvzxandershal 8600 860 Hapstedt 2150 2360Borginaonssegen 530 5600 Johannashall 390 34166
Bernedort 20 75 Justus Aktſem vBurdach 1250 13000 Kurseroda 8200 46Butiar 30 0 3 0 Krüugershall 1939 1359Carisfund e 5200 5 60 Mariaglküek 54 50Garfegitet 1at0 1450 a 2800 3000Falorsioben 925 10 0 Neusolleteds 2275 35
Felsontesd 1750 o 0 Neustassturt l11600Gluckaut 1687 0 20600 Rerehekrone 2509 4559Günthereshball 467560 4 00 HMrenard 255 3 0Hanea Silberberg 5909 530 Ronnenberg 11250 1149
ded veo 520 Rothenbarg 2350 0Heiligemühle b 60 8atedetturtb 33590 3
Heliigenroda 8r50 6950 Toutonia 7 e 3s81Heidbu g 521 54 Wahter c
Heldrungen 800 905 Wiinoimine 1125 1200Horta Neurungen 1025 1075 1Wilheimshatl 8000 68200
ohentels 63400 6250 Wintershall 17700 18200tiugo 9500 101 0 l

Vom internationalen Zucokermarkt
Die abgelaufene Berichtswoche brachte den Zuckermärkten

nur wenig Anregung und die UVUmsätze blieben gering Es macht
sich sichtlich überall Unlust bemerkbar und das private Kapital
hält sich angesichts der noch immer verworrenen politischen
Lage völlig zurück Mit Befriedigung wurden die amtiichen Ver
brauchszahlen für Januar aufgenommen die sowohl für Deutsch
land als auch für Oesterreich Ungarn und England kräftige Stei
gerungen aufwiesen Unter normalen Verhältnissen hätte die
recht befriedigende Entwicklung des Verbrauchs anregend auf
die Geschäfte an den Zuckermärkten gewirkt So aber wurden
die Zahlen nur einfach zur Kenntnis genommen Verschiedent
lich wurden schliesslich auch einige Käufe ausgetführt woraufhin
der Markt sich vorübergehend etwas erholte Es handelte sich
dabei um Er werbungen zur Deckung gegen Abgaben von Roh
Ware an die Raffinerien deren Kauf ust jedoch beschränkt blieb
England deckte seinen Bedarf vorzugsweise aus anderen Quellen
und zeigte für deutschen und österreichischen Rübenzucker nur
wenig lInteresse Die Ernte auf Cuba geht weiter glatt von
statten und die Höhe der Zufuhren entspricht den Erwartungen
In bezug auf den kommenden Rübenanbau scheint die Möglich
keit dass gegen den Anbau des Vorjahres kaum eine Einschrän
r Platz greifen wird immer mehr in den Vordergrund zu
rücken

Die Statistik zeigt folgende Veränderungen Der Hamburger
Lagerbestand wurde um 41 700 Vorjahr 1000 Sack herabgesetzt
und beträgt jeizt noch 713 900 Vorjahr 447 500 Sack Die
englischen Vorräte stellen sich nach einer Verminderung um
25 500 Vorjahr 33 300 dz auf 549 000 Vorijahr 1 330 900 dz
Die Stocks in der amerikanischen Union wurden um 55 000 Vor
jahr 6000 Tons erhöht und betragen jetzt rund 140 000 Vorjahr
115 000 Tons Die cubanischen Vorräte nahmen um 58000
Vorjahr 21 000 Tons zu und erreichen jetzt die Höhe Von

134 000 Vorjahr 141 000 Tons Die sichtbaren Weltvorräte
stellen sich nach einer Abnahme um 2700 Vorjahr 120 100 Tons
auf rund 4 181 000 gegen 3 001 700 Tons zu der entsprechenden
Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte war die Tendenz grössten
teils ruhig bei abbröckelnden Preisen Die lIn andraffinerien
verhielten sich ebenso abwartend wie der Ausfuhrhandel Das
Angebot seitens der Rohzuckerproduzenten war dabei zeitweise
so geringfügig dass mehrfach die zweite Hand zur Deckung des
an sich nur kleinen Bedarfs herangezogen wurde Dabei be
willigten einzelne Raftinerien etwas höhere als die bisher gel

nden Preise Sehliesslich zeigen Ersterzeugnisse bei ruhigem
chluss einen Wochenveriust von 7 Pfg pro Zentner wäh

rend Nachprodukte obwohl wenig angeboten aber noch weniger
gefragt 12 15 Pfg pro Zentner verloren In Ware der neuen
Ernte zur Lieferung wurden einige Abschlüsse zu vorwöchigen
Preisen getätigt uige Terminmarkte zeigen die einzelnen
Sichten nach mehrfachen Schwankungen einen kleinen Rück
gang Am Raffinademarkte kamen nur wenige Ge
schäfte zustande und sowohl die offiziellen Preisnotierungen als
auch die Forderungen der Rafünerien wurden schliesslich nicht
mehr aufgestellt

Der Grundpreis für Kupferschalen wurde um 5 Mk für 100 kg
auf 221 Mk für 100 kg ermässigt

Prelsermässigung für Bleiwelss Das Bleiweissverkaufskontor
ermässigte die Verkaufspreise für trockenes Bleiweiss um 2 Mk
per 100 kg

Der Elbschifferstreik macht sich in Hamburg weniger be
merkbar Die Gesellschaften erhalten den Verkehr aufrecht da
angesichts des geringen Ladungangebotes genügend Raum vVor
handen ist

MWaxengeetellang üm maitsteldontaehen Brauun
Kohlengeblet Aut den Stationon der Königlichen Eisen
dahndirektionsbertrke Erturt Halle a S und Magdeburg und

astrrüe Darmstüdter Bank Wiliaſe Halle a
u

n 4 e e

den anschlieszondon Privatbahnen sind am 15 Febtuar zur Ve r
ſadung von Braunkohle Braunkohlenbriketts Nasepresssteinen
und Braunkohlenkoks gesreilt 6072 wicht gestellt Wagoen
zu je 10 t Ladegowieht davon enttallen aut die Stationen des
Direktionsberirks Halle a S der Lausitzer u Zsechipkau Finster
walder Bahn 4096 Wagen nicht gestollt

Waren ung Produkte
Getreidoe,

Berliner Produktendörse 17 Fobr Am Frühmarkt
notieren Weizen inlünd 93 00 196 90 ab Bahn u rei Mohle
Roggen infüänd 166 00 186 50 ab Bahn u frei Mühle Hater
märklscher mocklenburgischer pomm preussischer posenseher
und schlesischer fein 193 203 mittol 65 182 gering
russiseh und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagen Mais weisser Nata l amerik mixed
154 157 runder 52 00 155 00 trei Wagen Gerste inländ
Futtorgerste mittel und gering 156 163 guto 164 00 1765 00
russische und Donau leichto zechwore
ab Bahn und troi Wagen Erbson inländisehe u ausläpdlsche
Futterwaare mittel 70 178 Taubenerdsen 79 162 ab Bahn u
troi Wagen Weizenmehl 00 24 00 28 00 Roggenmehl
O und 1 20 70 23 20 Woizonklere 11 30 11 80 oggen
kl eie 1150 12 00

Liverpool 17 Febr Stetig Rotor Winterweilzen e MIre
7 per Mai 3 i Mais März La Plata Mai 5 0Antwerpen 17 Febr Doutseher La Platazug Kontrakt B
per Febr 6 179 März 6 7 April 6 5 Mai 5 122 Juni 10
Umsatz kg Tendenz Stetig

ine er
Magdeburg 17 Februar Stetig Fobr 65 März 67

April 75 Mai 87 August 0 I7 Oktober Dez 9 92
Hamburg 17 Febr Rübenrohzueker 1 Vrodukt Basis 880

Rendement neue Usance frot an Bord Hamburg
vorm nsehmw abonds

per Februar 665 65 65 MMäarn 66 67 67Apr z sMat 965 dar 985August I0 s 10 I 10 172Okt Be 92 92 95ruhig behauptet behauptet
Kaſteo

Hamborg 17 Febr Godo average Santos
vorm nechbmittags abends

per März 63 50 G 63 76 G 63 26 GMat 64 25 G 64 25 G 63 75 GSeptember 63 75 G 64 00 G 6360 G
Derember 63 00 G 63 75 G 62 75 G

stetig behauptet behauptet
Havre 17 Febr Kafteo good averago Santos per März

77 50 Mai 78 25 per Septbr 78 75 per Pez 78 00 Stetig
Kro de Janeiro 17 Febr Kaftee Zutuhren 6006 Sack in

Rio 12 000 Sack in Santos
Kavrsoftelmnehl und stüärke

Magdeburg Febr Prima Kartotftelstärke und Maeh
für 100 kg 28 00 26 50 PFest

Kfer
Boerlin 17 Febr Bier pro Sohock Vollfr auslind Sorten

südruss erste Sorten in und ausländisehe

eier Tendenz Ruhig
Vestwaren und GOeleHamburg 17 Febr Stadtschmalz 64 00 ainerlkan Steam

55 00 Chamberlain 66 00
KöIln 17 Februar Roböl per loko 69 00 per Mai 67 00

Spiüräeus
Nordhausen 17 Febr Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg

104 105 81 75 62 75 do 40 Vol Proz für 100 k 105 bis
106 h 93 75 94 75 M per loko 1912 ohne Pass ad Brennerei

Wolle
Bremen 17 Febr Baumwolle Upl loko middl 63 75
Liverpool 17 Febr Baumwolle Umsatz 7 000 Ballen

Import 32 000 Baillen davon amerik Lieterg 23000 Ballen
Liverpool 17 Febr Aegypt Baumwolle per Mörz 9,78
Alexandria 17 Febr Aegyptische Baumwolle per März

18 17 Mai 18 22 Nov 18 01
Metalle

London 17 Febr Chili Kapter trägo 648, 8 Mon 64
Zinn Straits test 221 3 Mon 218 Blei span test I6
engl 17 Zink gew Marke fest 25 spez Marke 25 e

Amerikanische Warenmüärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmden

New Vorl I7 2 15 2 ſo e 17 2 15 2Woaizen p Mai 8 ggs gen loko 63 629 Juli W Fran Sehmalz p Mai to 65 ,66
Mais loko 56 i 66 gun 10,67 19,65Mehl Spring el 3,80 3,85 Keow Nork

Chiengo Petroleum in Cases ,680 10,80
Weizen p Mai 9276 928 do in Stard Whito 68,60 68 50

e Juli 917 91 do in Crod Balanc 250 2650
Mais p blai 525 521 Kaftee loko 125 18o o Juli 53 653 P Februar 12,10 12,12Hater p Mai a 34 r April 13 32 13,50r

Tendenz Weizen fest Mais fest

WWVasserstände
4 bodute Uber unter Null

un t eArferd Brüchenpege 15 r r r u I SNedbra Oberpegel 16 e 3 SUnterpege n U rWeissenteis Oberpegel 05 2062 4 S8 Unterpegel l 20Wie gen in eleben Overpogel FUntorpegol 2,54 2,341 20c r 05 5Kaldo Oderpegei fl 2 eol 2Unterpegel v5 o 5Iser Egor Elbe Moldnau
Febr Faſi Kveb dr Wuode

Jangbuveſ 121 2 S itrenderg 17 41Laun p 31 11 hosalau e u 2Budweis 0,5 7 Bardy 218 10 SPrag 16 42 18 Sodonebdeek a 12Pardubits I 0 39 Hagdebarg 25Brandeis 0,60 15 Tangermde 9Meintk mee 0 v 18 Wittandrgoe h 19 uLeimeritz r 40,809 17 Domna 16 42,97 9
Aussig 469 10 Borgenborg 951 11Diesden 70 29 Hohnnsetor u 96 4Torgau 68 91 Lauundurg 285 4
werden I m Fall gemeoldet

bessere Sorten 50 70 in und ausländiscbe geringere Sorten
40 45 Kalkeier Kleine Eier 50 76 Kühlhaus

Ausstg II Februar Pegeolstand pias 6,68 m Vom Odecl auf
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